
T’heologusche Revue
In Verbindung mıt der theologıschen Fakultät Münster und ıınter Mitwirkung

vieler anderer (+elehrten herausgegeben
vonHalbjährlıic Nummern Bezu  e  8

VO mındestens 12-16 Seıten halbjährlıic. MProfessor Dr Franz Diekamp Inserate
Ziu beziehen 2R Pf für dıe dreimal

urc alle Buchhandlungen Munster | Aschendorfische Buchhandlung gespaltene Petitzeıle der
und Postanstalten Klosterstraße deren Raum.

Nr. 10 2() Juni 1909 ahrgang
Zıwel eue Kommentare ber das ohelıe Allo, Die HFurcht VOT der W ahrheıt. Übers

81 IN , Das ohelıe: 1ederhuber Diıe Eschatologıe des Am-
brosıus Naegle \ E Holtzmann (Mausbach).7000 N: Le antıque des Cantıques (Zaple-ta, uchwald Das NXacramentarıum Leo L', elig10n un Ethos (Switalskı).
112412 U1 und Se11. erhältnı: vA den 7eıden Mılanese, Dıe Wandmalereı:en VO. Prof(f.Schriften derjüdisch-hellenistischen Laiteratur

11 eutscher UÜbersetzung, hrsg. VO Cohn anderen römıschen Sakramentarıen Struck- Ludw. e1tz der eutschen Kapelle der
(Heıinisch). 4asS1ıl1ı1Ka 711 Loreto (Kolberg)

Dr and,; IL’Enfance de Jesus-Chrıiıst d’apres Hefner, Die Entstehungsgeschıichte des Kleinere Miıtteilungen
Jles evangıles SYV. t1ques Rösch). Trienter Rechtfertigungsdekretes (Paulus.

Tom VI rklärun VO. Dr Keller
Ka  mann, Die ederkunf! Christı ach Praelectiones dogmatıcae

a% VILI edıt och Bücher- und Zeitschrıiftenschanuden paulınıschen Briıefen Seıtz)

Seiner Bischöflichen (inaden dem Hochwürdigsten Herrn Bischofe VON

FEirmland

| Ir Augustinus Bludau
dem Mitbegründer und treuesten Förderer dieser Zeitschrift, der während der
letzten Jahre bis VOIL WENISCH Wochen umsichtig und erfolgreich d1e Redaktions-
geschäfte führte, bringen WITE

SCINer heutigen Konsekration
und Inthronisation

voll Verehrung und Dankbarkeit die Innıgsten Gilückwünsche dar

ünster den 7(0) Juni 909

Redaktion und Verlag der Theologischen Revue.

EE=:®



299 Jun1. T HEOLOGISCHE RETVUE. 1909 Nr. 300

steht. Neın, in solchen Umständen wurde der Schwerttanz nıewWel Nneue Kommentare ber das Hohelied aufgeführt
Neu 1St, W as vorbfingt ber dıe Verteilung des Hohen-ontheim, Joseph, J Das Hohelied übersetzt Uun! liedes In sechs Gesänge und ber deren Struktur, dıe Vorstrophen,

erklärt, Freiburg 14 Br& Herder, 1908 (1 8°} 2,00. Gegenstrophen, Zwischenstrophen, Konkatenatıon, Inklusion nd
Responsion. Leıder zeıgt dadurch, da seine Analyse desoüon, P professeur la Faculte Orientale, Beyrouth, Textes nıcht richtig 1Sst Um dıe Lieder ın seın Schema hıneıin-Le Cantique des antiques. Commentaire philologique

ei exegetique. Parıs, Gabriel Beauchesne Cie 1909 zubringen, mu[([} Stücke vereinıgen, dıe inhaltlıch nd metrisch
334 S, 8°) Fr. verschıeden Sind. SO ol IS Z dıe Braut dıe Liebens-

würdigkeıt des Bräutigams preıist, Vorstrophe SseIN ; das etrum
i In den Prolegomena (S 1—32) spricht der Verft 1st und ach em überlieferten Lext: en hıer

nıcht rüttelt, esteht AUus ZW e1 Stücken VO Je Stichen.zuerst VO. der Lehre der Kırche über das Hohelied,
1, (bescheidenes Selbstlob der Braut) wırd VONMN H als dıe

worauf ıch näher über dessen allegorıschen Sınn
äußert.

entsprechende Gegenstrophe aufgefaßt, obgleıich das Metrum jetzt„Materıell betrachtet hat CS,; W1€e alle zugeben, ist, un dıe Hälfte ur Stichen enthält. 1' Z
iıne ıdeal verklärte bräutliche oder eheliche 1Lıebe ZU. soll Zwischenstrophe se1ın, wobel dıe Braut '3 der Bräutigam

Stichen spricht. { ERE mn EB soll Vorstrophe se1ln, E AV orwurf. Daneben halte 1890092081 Jetzt, der Apostel VO. Gegenstrophe, 5 E kaa 3!) Zwischenstrophe, 2, Yr Eran aa Vorstrophecheser Liebe Ssagtl: Sacramentum h0C MASQNUM est, ED (der zulieb zerrissen wırd) nd 2110 Gegenstrophe. Und
autem dico ıIn C(hristo el In BCCLeEeS1A. Die Ehe ist also geht 65 weiter.
nach der Lehre des postels e1In großes un!: eılıges Sonderbar 1st CD w ıe das einheıitliche Stück 2; 8— 14 (das
Sakrament, das dıe Vereinigung Chrıistı un: der Kirche Liebeswerben 1 Frühling) zerrissen wiıird. Das Metrum ist

mıt Ausnahme des VO Bräutigam vorgetragenen Liedes,mystisch bezeıichnet. W er wırd LU  — gylauben, daß eın worin ebungen vorkommen. ber verteılt die
VO eılıgen (zeiste inspırlertes uch dıe eheliche 11ebe Stichen folgendermaßen :eINZIS ihrer materiellen und sinnlıchen Seıite ocCch ZUT

Darstellung bringe ohne Rücksicht auf hre gelstige un A S3 3 —Ar 2
übernatürliche Bedeutung ” Der inspırıerende göttliche gra nga DE anGeıist wenigstens hat dıe höhere Ausdeutung beabsıichtigt Auf diese Weise kann allerdings dıe nötıge Stichenzahl
un ın diesem Sınne das Buch der Kırche übergeben bekommen Bıldung der Vorstrophen, Gegenstrophen nd
Das ohelıe schıildert also ıne ıdeale eheliche Luebe, Zwischenstrophen, aber eıne andere Frage ist, b CS auch erlaubt
insofern SIE ihrer Natur aC. ıld ist für dıie Veremigung sel ; denn eın inhaltlıch einheitliches Stück hat auch beı en

Hebräern eın einheitliches Metrum. Das 1sSt ın den Psalmen SW.Jahwes mıt seınem Volke‘“ S 4 £.) In seliner Schrift konstatiert worden, D  i  15 1st uch 1m Hohenliede der Fall Ich
beschäftigt sıch ausschließlich mıt dem materiellen kann 1€es hıer nıcht ausführlıiıcher begründen, weıl ıch eın I8 VASN

Buch schreiben müßte. Man vergleiche meın Buch » Das ohe-Sınn des Hohenliedes und zeigt, daß sıch diese JIrennung
durchführen lasse. „ Ks hat dem Heiligen Geiste gyefallen, ied kritisch und metrisch untersucht« (Freiburg 1: Schw 1907),

das gleichzeıtig m1t dem Hontheim erschıienen 15t.das höhere Licht 1n UNSETCIKN uch Zzu verbergen, daß
Hdas natürliche Auge nıchts VO.  — demselben bemerkt. Unser Nun ZUT Übersetzung und ZALY Kommentar.

Buch äßt sıch auch‘ VOI1 rein natürlıchen Standpunkte äußert sıch 45 „Unsere Übertragung ll VOIL allem
als iıne inhaltlıch un ormell abgeschlossene, tadellos verständlich sSe1IN. Man übersetzt Ja, uUumm verstanden LA

abgerundete Eıinheıt verstehen, als Darstellung einer ıdea- werden. Manche Bılder - sınd u1ls un dem deutschen
len eheliıchen Lebensgemeinschaft. Nur der Glaube Sprachgefühl w'eniger geläufig und zusagend als dem
dıe gyöttliıche Inspiration UNnsCcCIC SCHFNIt den alleın dıe hebrälischen Sprachgefüh der ersten Leser der Schrift.

Wır muüssen also dıese Figuren verdeutlichen, jedenAutorität der Kırche uns vermiıtteln kann, eröffnet dem
(eiste den Einblick iın ihre höhere Wahrheıit“ (S Anstoß beseıtigen. Natürlich darf dabe!]l nıcht dıe

Treue der Übersetzung leiden.“‘ Ich Iinde dıe ber-Ferner bespricht dıe Personen und den 7weck
des Hohenlıiedes. Es besteht AUuUSs (xesängen, dıe einem setzung Hıs freı un stellenweıse auch VO dem ( i

gınal sehr abweıchend, Ja geradezu unkorrekt.Bräutigam un seıner Braut ın den Mund gelegt werden.
Nur selten sprechen andere Personen eın Pdar Worte. p hat ‚„denn süßer als Sinnengenuß 1St deine Liebe‘
„Der 7Zweck des Hohenliedes (materiell betrachtet) 1st für „süßer als Wein 1st deine Liebe” : ebenso 134 ‚„deıne Liebe

hoch preisen ber allen Sinnengenuß“‘ „mehr als W eın“‘.Anleıtung eiıner vollkommneren ehelichen Liebe un Vgl uch 137 ‚„„daß ıch nıcht umherfragen mu(lß‘“; L3 „willst.Lebensgemeinschaft nach ihrer iıdealen Seıte, der Seelen- du mıch treffen‘‘; 16 „auf dem Polster risch nd grün“‘ ;
Was dann über das Hohelied ıngemeinschaft‘ (S 6) E L' ]9, in einem Palast wohnen WIr, ı; stutzen Zedern, nd

seiıner Beziehung den semitischen Hochzeıitsspielen dıe W andung füllen rnngs CGypressen‘; „e1n edler Frucht-
aum untier Wildlingen‘“‘ ; 2 LE Singvögel sınd wıeder da?“ @gesagt wırd S Z ist kurz und unvollständig. Das 15 „mMit den Jungen Füchslein‘‘ ; ‚„komm her“‘ : 3, 6 ‚; Jaahelie „1St 1n keiner Weise für eiIne estimmte hısto- wohl, unveränderlich w1e der Tod 1st dıe Liebe, unbeugsam wıe€
das rab die Neigung“‘ ; Ö, S allch ich habe eınen Weinbergrische Situation berechnet, eiwa für dıe Verbindung Salo-
Z vergeben‘‘ uUSW. nd W a soll Nan ST Sapch) StellenMONS mıt der Tochter Pharaos oder mıiıt der Sunamıitın

Abisag. Es äßt sich mıt absolut gleichem Kechte auf w’1ıe 2, 16
ASehr gefällt mir meın Geliebter:; auch ıch gefalle ıhm,jedes belhıebige Brautpaar anwenden‘“‘ (S:O) Ich bın se1in Lilıengarten, seıne Lust ;

Es ist nıcht notwendig anzunehmen, das Buch sel Bıs am Abend| der Tag sich kühlt“* U,

VO Salomo verfaßt, aber bıs jetzt ist 1n keiner Weise ‚„„‚Mein Geliebtef 1st meın un: ich 1n se1ın,der Beweıls erbracht worden, das ohelıe könne nıcht Der da weıidet unter den Lilıen,
VO  a} Salomon verfaßt sein (S 10} Bıs der Tag weht'  .. USW.

Was Q AT [0)8| der W ohnung des Bräutigams nd der der 4,
Braut geschriıeben wird, ist ohl AUS der Luft gegriffen, beson- „Deine Brust 1st voll Leben
ers die Bemerkung (D 10), da (} dıe Braut den Schwerttanz Gleich einem Paar VO Rehen,
aufführt, als sıe einmal im Tale den ach entlang auf und ab Gleich Gazellenzwillingen,

Die spielen auf blumiıger Flur“®j ustwändelnd plötzlich vor dem - Bräutigam und seiımem Gefolge
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mMt 2, In Y 12—8,4 Verse mıt ME_r  „Deine Brüste gleichen einem Paar von eHEN. wirft. Dazu möchte ıch doch wissen, wıe ın 87 einen
Gazellenzwillingen,
Diıe In den Lihen weıden“‘.

Vers entdeckt. Nach diesem Vorgehen annn das Hohelied
allerdings ach seinem Wıllen einteilen und dıejenıgenNıe wırd auch der Bräutigam des:Hohenlıedes mt H sıngen losziehen, die 1im Hohenliede iıne Sammlung Vo Liedern sehen!

6 „Sechzıg Königinnen ZW AAar hab‘ ich“ uüS W In 7: WT Nur noch einmge: Einzelheiten selen, das Buch genügendallzusehr idealısıert, CL 119  3 miıt übersetzt : charakterisieren, herausgegriffen.‚„„Dein Schoß ist gerundet w1ıe der Festpokal, 55 wırd behauptet, dalß dıe Bıider des Hohenliedes,W orin den (GGästen den W ein iNan reIiCht.. selbst unabhängig Von der allegorischen Erklärung, nıcht sinnlich
Wenn auch HZ Ööblıche Absıchten hatte un selen, und ann wırd auf Gietmann hingewiesen, der „ADEC

manches (jute vorbringt, muß iıch 1MmM ogroßen und UN fact n»arfait“ Sasc: „Non SUnNnt IMAQINES indecorae ın Canltıco,
QULA sententia allegorica prudentem lectorem prohidet turpıa

aNzZeN selne Analyse des Hohenliedes und teilweise auch cCogıtare breviter AaAutenm VPECMINLSCL verborum notonem, CUÜU
seıne Übersetzung un! Erklärung für verfehlt halten. honestissima decentia constistere optıme notest.“ Ich In Ja auch

der Ansıcht, daß dıe Ausdrücke nıcht indezent selen, obgleichDer Verf behauptet, das oNnelle! habe einen
SI un dieser Nl dıe gegenseltige 1€e zwıschen ich In Ineinem Buche Danz anders bewelse ; ber W aTru: hat

dabei nıcht eiıne andere Stelle A4US$S Giletmann erwähnt, diewe un Israel, wobel in oroßen en dıe relıg1öse sıch auf der vorausgehenden Seite 351 et „Homo VETE-
Geschichte des auserwählten Volkes, selit dem Auszug AaUuSs CUNdUS © contugalem quidem AMOTEM. desecribit ıta, ul hic eret,
Ägypten bıs YANaR messi1anıschen Ära, beschrieben sel Eınen R Attera Sı sola ESSEI contcıpenda, c$. 11 5qq' > 2, 3 5Qd. ;

3y 4 ; s 7Y 5 5 Quis NO  S haec IN profano secrvptoreandern Sınn könne das Buch nıcht haben S ff.) Libidinosa diceret 2“Auch VO  > Christus, VONn der Kıirche, VON der eele, der w’ırd VO  - Anklängen gesprochen, dıe der Dichter
Multter (sottes enthalte nıchts; alles das selen LLUTL des Hohenliedes beabsichtigt habe dıie schwarze Farbe der
Anwendungen (S. PE Braut N und dıe W agen Pharaos 1, 9 sollen Agypten ın KEr-

innerung bringen, die Zelte Gedars I, ) nd die Herden un:In der Kıinleitung (S I1—110) fallen besonders dıe Wohnungen der ırten 28 die Wüste; der Kınzug der Israe-Kapıtel über dıe verschıedenen KErklärungsversuche un lıten In Palästina ZUT Frühlingszeit se1l durch die Beschreibungüber den Autor des Buches 1Ns Auge. Die Krklärungen des Frühlings 2, A angedeutet ; das Halsgehänge ( 5) 5
teıilt ın drel Klassen eın dıe allegorıische, die „Natu- wecke dıe Idee des (Gesetzes =91), dıie Gazellen Ia a’ dıe

der himmlischen Heere MINDX), der Berg a } ja C2; 173 jene desralıstische“ und dıe „gemischte“. Nur dıe allegorische Berges (der ZU Opfer entzweigeschnittenen Tiere);habe Kxistenzberechtigung;; dıe „gemischte“‘, dıe neben L: sel VO': den Vorhängen Salomos dıe ede unı dieser se1l
dem höheren noch eiınen andern SINnn, che Liebe zweler immer nd überall ott selbst ; dıe Genossen I sejen elohim,
Menschen, annımmt, wırd ebenso verworfen WIEe cie der Hofstaat Jahwes; dıe zwel Brüste der Braut (4; 5‘) sej]en Israel
„naturalıstische“, welche 1mM Hohenliede neben der natur- nd Juda., In ;r II kommt ın Verlegenheıt miıt seiner bestän-

digen Identifikation : Salomo Jahwe. Salomo wiırd VO seinerlıchen keine höhere Liebe zugesteht. Mutter gekrönt. Wenn Ul Salomo Jahwe ist, WEeEI 1St enn dıe
In ezug auf den V erfasser hält das Buch für Müuültter Jahwes? „Wenn dıe Krone und die Multter nıcht »”

DUF developpement litteraire“ sınd, ann inan dıe Synagogenachexıilısch, dıes hauptsächlich auf Grund seıner alle-
gorıschen Krklärung, denken, die ıer beı der Verlobung Jahwes die Rolle der Mutter

jelt, indem sıe ihren Sohn (also Jahwe) krönt un ihm denDie Übersetzung ındet sıch zweımal; . zuerst wırd S1e empel darbringt, der für die Bundeslade und somıt für Jahwedem Kommentar vorausgeschickt (S L— 123 dann selbst wıe iıne Glorienkrone 1St  66 CS 192). Das mag verstehen,
steht S1E nochmals 1M Kommentar selbst; dadurch wırd WEeEI will ; . ann dıe Synagoge, Iso Israel, nıcht die Mutter

Jahwes se1ın, s1e seiıne Braut 1St. ber geht CS, wenndas Buch dıiıcker.
Obgleich 1m Vorwort davor 9 da(ß 1i1Aan auf seine inan christlich-talmudische Exegese betreibt ! Ich sehe, da iıch

Vorgänger stolz herabblicke, ı1at selbst diesen Fehler nıcht das Kapıtel meınes Buches, ich bemerke, daß im Hohenliede
vermieden. Es zeigt 1€eSs besonders dıe Art und Weıise, wıe wıe be1 symbolıschen Statuen NUr dıe Hauptzüge allegorisch‘ zu

erklären selen, für uUumsonst geschrieben habeber diejenigen Gericht sitzt, die auch 1n der Profanlıteratur Es ist: Zzu begrüßen, WENN auch kathohsche KxegetenParallelen den Ausdrücken un Sıtuationen des Hohenliedes
gesucht haben nd ber diejenigen, dıe neben dem höheren sıch wıeder mıt dem Hohenliede beschäftigen. Aber WIT
E  ınn uch einen + gewÖhnlıchen annehmen, Ww1ıe Honorius VO dürfen dabei nıiıcht einseltig vorgehen ; nebst der Lradıition
utun, Louis de Leon, Sanctius, Bossuet, Calmet, Schegg. Be- mMmussen WIT auch cdıe Metrik und dıe semitischen Parallelensonders meılıne Wenigkeit wiırd hergenommen ; ich habe Ja beide berücksichtigen, u11n den Sınn des herrliıchen Buches vollFehler begangen, da ıch sowohl dıe Parallelen anführe als auch

neben em höheren einen natürlichen ınn annehme. und Sahz erfassen.
Selbst meılne Metrik des Hohenliedes soll aprıoristisch se1ın ; reiburg } chweizUun! diıeses Urteil fällt TS obwohl ber dıe hebräische Metrik Zapletal
ur einige Zeilen vorzubringen weilß (S 7 D wobel ı81808
referilert, Uun: War sehr unvollständig un ZUuU eil falsch.

Die Unkenntnis der semitischen Parallelen führt ıhn Schriften der jüdisch-hellenistischen Literatur 1ın deutscher
Übersetzung unfier Miıtwirkung VO  3 mehreren Gelehrten heraus-richtigen Behauptungen ; R ını Hohenlied nıchts Kriege- gegeben on Prof. Dr Leopold ohn Band 1erisches findet (S 49); < unerklärlich findet, da[(} diıe Braut Werke Philos on Alexandria. eıl. Breslau, u.den Bräutigam sucht, und dieser mit den Zedern un Bäumen Marcus, 1909 (IX, 409 8°)des Lıbanon verglicherı wırd S 54);, wenn dıe Beschreibungdes Nabels der Braut 1n der natürlichen Auffassung für uner- Die Lektüre der Werke Philos, des ältesten Hir-

lärbar hält 54); behauptet, da S, ] nur mess1ia- klärers er  1ibel, pflegt jedem Schwierigkeiten bereıten,nısch erklärt werden kann (D 55), 7ein D4 nach dem der mıt den Ausdrücken der griechischen Phiılosophennatürlıchen Sınn auf das Haremsleben bezieht S 130), I das und mıiıt der Sprache des Hellenısmus nıcht vertraut ist.Nıichterwähnen des Vaters betont (S 135 53 das Suchen auf
em Lager für lächerlich hält, ın den Mauerhütern \n Engel [)a Josts » Bibliothek der griechischen und römischen
sıeht uUuSsSsWwW. Der Mangel Kenntnissen ber hebr. Metrik führt Schriftsteller über Judentum und Juden« (1505—1872)ihn dazu, da Heterogenes vereinigt, w1ıe WEenNnn ın Nnur eınen kleinen eıl der Schriften des jJüdıschen ılo-3, 6—11 Verse ohne jede Ahnung des wahren Sach- sophen, dazu ın recht mangelhafter Übertragung, enthält,verhaltes mıt Versen verbindet, ın 4, 8—1IS5 Verse

mit 2 + 2, Nn Sal Verse 3 +:3 mıt :3 + 2, in. 6, 4 S} haben sıch 1}U11 mehrere Gelehrte vereinigt, 3083868 sämt-
Verse mit 2’ ın 15 P Verse liche Schriften Phılos 1n eutscher Übersetzung neraus-
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zugeben un! damıt zugleıich eine Sammlung der bısher OrIW V oraus geht ıne o  C französısche ber-
wen12 beachteten Erzeugnisse des Jüdıschen Hellenısmus setzung der Zwel ersten Kapıtel bel NIit und Ar nach der
Zu eröfifnen. Die UÜberleitung und Redaktıion lıegt ın den kritischen Ausgabe VO Nestle 190
Händen des Breslauer Philologen Prof. IIr L,eopold Nachdem 1MmM Kap (I1—13) Urz dıie VeO1-

Cohn Die Werke Phıiılos sollen nıcht In der herkömm- schiedenen Kınwendungen SCcHCH die Kindheitsgeschichte
lıchen keıhenfolge, sondern in der Ordnung gegeben WOCI - Jesu erörtert, bringt 1 Kap 14—34 che A
den, In der S1Ee VO Phılo selbst geschrıeben worden sSınd schauungen es Altertums über dıe übernatürliche (Geburt

Der vorliegende erstie Band enthält den ersten eıl des Herrn aUSE Narstellung, unSs 1mM Kap (35—08)
der systematischen Narstellung des Gesetzes, nämlıch das dıe modernen (G(regner der Jungfrauengeburt vorzuführen,
uch über dıe Weltschöpfung (übersetzt VO D Cohn), deren Angrıiffe dem ext W1IEe dem Inhalt des Berichtes
dıe Lebensbeschreibungen Abrahams (von Cohn) und gyelten.
Josephs (von Cohn), dann, eingeschoben, dıe beıden ach Schmiedel stand 1m ursprünglichen ext des Mt

nıchts VO. eıner übernatürlichen Herkunft Chrıstı, vielmehr schlof(}Bücher über das Leben des Moses (von rol. IIr Badt), sıch a unmıittelbar das Jetzıge Kap all, nd X; 16dıe eın Werk für sıch bılden, un zuletzt das uch über autete ursprünglıch ohl „Joseph zZEeEUZIE TeSUS'5 spater : „ Josepa}den Dekalog (von Dr. Treitel). Einleitend (S 1—22) m 1t dem dıe Jungfrau Marıa verlobt Waäal, ZCeUQLE Jesus®”. I8
AuS dem Mt-Eivan-unterrichtet der Herausgeber zunächst über das Entstehen —z 1st eine späatere Interpolation ( 52)

der jüdısch-helleniıstischen Liıteratur, über Leben un! gelium kam dıe Idee der Jungfrauengeburt sodann ın das e
Evangelium, s1e iıhre Stelle iın A fand 50 Harnack.schriftstellerische Tätigkeıit Philos und über se1INe tellung och weiıter geht Holtzmann. Er unterscheıdet 1 Evan-

ZU. (jesetz. Der folgende Abıiß der phılosophischen gelıum ZzwWweIl Urkunden: 2 21 —52 1st eın Stück ebionitischen
Anschauungen Phılos wird allen wıllkommen se1ın, dıe mıt Ursprungs, während { en 20 [0)8! der Idee der übernatürlichen

Ll Empfängnis beherrscht ist L hätte also eınen ebioniıtischendıiıesem Schriftsteller sıch 10888! erstenmal beschäftigen. Bericht idealisiert. Hıngegen ll Lo1sy on einer willkür-letzt wırd auf sSeINE Beziehung ZUT palästinensischen KExe- lıchen Behandlung des lextes (  C  CM  est In Acon 2ZEeN arbitraire,
gese un heud seINe Stellung In der kKelig1onsgeschichte 56) nıchts wıssen und hält 88| der lıterarıschen kEinheit der
hingewiesen. Der Übersetzung jedes einzelnen Buches evangelischen Berichte fest, bestreıitet ber deren geschichtlichen
geht ıne ausführliche Inhaltsübersicht DIie ber- Wert Andere wıederum schreiben dıe Idee der Jjungfräulichen

Geburt heidenchristlichem der buddhistischem Ursprunge Nsetzung ‘ selbst, für welche dıe krıtısche Ausgabe VO.  a} Cohn Diesen Aufstellungen gegenüber welst der Vert. 1111un W endland einen zuverlässıgen Lext bot, ist beı CHSZCHM Kap Q0—110) nach, daß die beıden ersten KapıtelAnschluß c& das rngina leicht verständlich. V erbesse- bel Mit weder ıne Interpolation, noch ıne Juxta-LUNSCIL, dıe 1m Apparat jener Ausgabe erwähnt SIn.d,
sınd stillschweigend benutzt. Auf andere Abweıchungen position zwelıer Teıle (Jungfrauengeburt, Genealoglie) sind.

Nesgleichen berechtigt nıchts dazu, B5r 1 LE za A [81]91der Übersetzung on der Vorlage wırd 1n den Anmerkungen Z y Z ZU itrennen der D, A streichen.aufmerksam gemacht. Durch Konjektur ergänite ext- Im Kampfe den ursprünglıchen RBericht deslücken sınd durch spıtze Klammern gekennzeıchnet, kleine Kındheılitsevangeliums welıst Ila  > auf dıe Erscheinung hın,che Übersetzung erklärende Zusätze stehen ın runden
Klammern. Anmerkungen elehren über Abweichungen

daß das Mk-Evangelium, das dıe älteste Oorm der all-

gelischen Krzählung darstelle, SOWI1E das Jo-Evangelıumder LAX, der Phılo Lolgt, vom masoretischen Lexte, nıchts davon haben. zeıgt, daß dıe Idee der. über-weısen auf Wortspiele hın, dıe ın eıner Übersetzung siıch natürlıchen Geburt dem Kvangelium nıcht fremd 1st,nıcht wıedergeben Jassen, bringen dankenswerterweıse zahl- vgl Ö' Das angebliche Schweigen des Jo spricht viel-reiche Parallelen IN osephus W1e Aus Talmud un! M1- Auchdrasch, erläutern dunkle Wendungen Philos un zeigen,
mehr zugunsten der tradıtionellen Überzeugung.
Paulus spricht A keiner Stelle ausdrücklich VOIL der über-weilche phılosophischen Ideen seinen Krörterungen ZU- natürlıchen Kmpfängnı1s Christı. Gleichwohl ist INnal nıchtgrunde liegen, daß das Verständnis des Schriftstellers

wesentlich erleichtert wIırd. berechtigt ZU behaupten, daß CI S1E nıcht kennt, und
noch wenı1ger, daß S1e verneınnt. Die eserve oderBel der guten Ausstattung 1st der Preıiıs eın sehr

nıedrıiger. das Schweigen des Apostels hıerüber hat nıchts Auffal-
lendes, WEI111 INn  — Crwägt, daß 1n selnen Briefen 11UTDas Unternehmen, dem WITr raSchén ortgang WÜün- wenige Ereignisse A& dem en Jesu erwähnt und sıchschen, SE]1 Kxegeten, Philosophen und Dogmenhistorikern Al Leser wendet, denen der wesentliche Inhalt es vVvan-angelegentlich empfohlen. gelıums bereıts bekannt 1st. Die tellung des Kındheıits-

Paul Heıinısch.Breslau. evangelıums namentlich Pr den Schriften des Paulus
machen den Inhalt des Kap (111—134) dUuS. Das

Kap 135—216) bringt Ine eingehende und S50  -Durand, P. A E L’Enfance de Jesus-Christ d’apres
les evangıles cCanon1ques, sulvlie une e  tude SUr les freres fältıge Untersuchung über die hıstorische Glaubwürdigkeit
du Jejgneur. und Zuverlässigkeit der kanonıschen LTexteParis, Beauchesne, 1908 (ALL, 2067 8°) In der Frage nach. den Quellen, dıe Lk für -die .Kindheits-Fr. 2,50: geschichte benutzt, verweist D.. zunächst auf dıe frommen .Frauen

des Herrn.Ks 1ıst bekannt, daß rationalistische Gelehrte dıe ın der Begleitun In diese Frauenwelt hatte ın
g  C Jugendgeschichte Jesu, WIE S1E VON Mt un Jülz seiner Eigenschaft als Yzt leicht Zutritt (S 139) Doch 1st die

Darum Darsteilung ın en Zwel ersten Kapiteln Z detailliert nd >erzählt wiırd, für ıne fromme Sage erklären. als dal} sS1e 11UTr auf mühndlıchen Angaben tußte findet mıtist eine eingehende Untersuchung über den geschicht- Recht; da[(} auch eıne judenchristliche Vorlage verwertele.lichen Wert der evangelischen Berichte ‚Salız berechtigt. Der om kvangelisten aufgezeichnete Inhalt ber darf AUS ußeren
und inneren Gründen den höchsten rad historischer Zuverlässig-Vorliegende Arbeit ist 1ıne teilweise Umarbeitung und

KFrweiterung VO Abhandlungen, die der Verf. 1n der keıt beanspruchen (> I4) .} Der Bericht des Mt STE  mt AUS
palästın. judenchristlicher ÜberliefernRevue ralıque d’apologetique 1906/7 veröffentlicht hat geschichtlich glaubwürdig.

S 176) un 1st ebenfalls
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Die Studıie über dıe ;„‚Brüder des Herrn“‘, dıe der ıchen /ustand zwıschen 0 WNe o und Parusiıe bzw Auferste-
Schrift anhangsweıse beigefügt ist (219—--2706), o1bt einen hung‘; 1LUT ıne Auferstehung der (z;erechten ZU ewigen
klaren Überblick über dıe verschiedenen Krklärungen des eben, nıcht auch der Ungerechten Zr ew1ıgen Tod
schwlerigen Problems und stellt als Schlußergebnis fest eine allmähliche Entwicklung des Auferstehungsleıibes
„Dıie Brüder des Herrn“ SINd nıcht Brüder 1ın UuNsSeTEeIN AUS einem der „Oorganısiıerenden Macht“ der Seele
SInn, der rad ihrer Verwandtschaft mıt Jesus 1äßt sıch ausgestalteten Keımzustand nach dem 'Tod oder schon
aber nıcht näher bestimmen. während des irdıschen Lebens?

Die &>  anz Arbeit D.s ist getragen VD echt W1ISsSeN- as Hauptinteresse dürfte das HDE Kapıtel bean-
schaftlıchem Ernste; beseelt VO kırchlichem Geiste, g- spruchen, dessen Angelpunkt dıe Kxegese der grundlegen-
leıtet richtiger Methode und ausgeführt ın klarer den Stelle T’hess 4, 13—1I bıldet.
Darstellung. Die Liıteratur, auch C1Le deutsche und CHD- Mıt der neuestens (vgl 1905 Le Camus ; 1906 : Belser ;
lische, ist sorgfältig regıstriert und verwertetl. Eın Namen- 1907 Magnıen) einen Zuwachs aufweisenden fortschrittlichen
und Sachregister katholiıschen KRıchtung entscheıidet sıch (46 {f.) für dıe aufwürde Cre Brau_ch\barkeit des Buches protestantischer Seite nahezu einstimmiı1g 1n bejahendem Sinnenoch erhöhen. erfolgte Beantwortung der Frage: AHat Paulus dıe Parusie des

Münster Herrn für eıne nıcht ferne Zeit, vielleicht für dıe ebende Gene-Constantın KÖösch Cap ratıon Aartet ? Hofite vielleicht selbst och en
Lebenden VAÄR| se1n, WECNN der Herr kommt, nd hat ihn. SFEST dıe

Tillmann, FT1tZ, Dr theol., Privatdozent der Universität [0)8| Lag Tag größer werdende Wahrscheinlichkeit seines
Bonn, Die Wiıederkunfit Christi nach den paulinischen Sterbens VOI der Wiıederkunft auf diese Hoffnung verzıchten
Briefen lassen en Durch den Glauben A88! die mıt Irrtumslosigkeit VOGEs(Biblische Studien » @A Band, nd Heft ] undene persönlıche Inspiration des Apostels und NEULESL. Schrift-Freiburg, Herdersche Verlagshandlung, 1909 206
80 5,60 stellers fühlt sıch nıcht beengt. „Handelt sıch Ja 1n ] O

LTCIN Fall nıcht I1l ıne dogmatische, sondern eıne historischeDie eschatologischen (3rundgedanken des Weltapostels Frage. Nıcht das ‚ Wann‘ der Wiederkunft 1St Gegenstand der
einem harmoniıschen und doch dem eigenartiıgen Werde- 1n Christo geschehenen UOffenbarung geworden, sondern das

Za psychologischer Stimmungen ın Fragen, welche CLe ‚D ß: L Paulı Auffassung hıerüber 1St xanf seine persönliche
Rechnung seizen Träger einer Offenbarung konnte inposıtıve UOffenbarung offen gelassen hat, gerecht werdenden

(janzen zusammenzufügen, ist das 1e| vorlhegender Ha- diıesem Punkte nıcht seın.  6 Wiırklich Sal nıcht, obwohl
ausdrücklich für seine Auselnandersetzung uf eın Offenbarungs-bilıtatiıonsschrift e1InNes jugendlichen Gelehrten, der schon WOrT der eıne Inspiration des Herrn sıch beruft IS AEYOUEV

ın selner Untersuchung über das verwıickelte Problem des EV ‚0y XVOLOVU) ? (‚älte übriıgens nıcht uch abgesehen hıervon
der VO erft. (136; vgl 133 unt.) selbst anerkannte Grundsatz;„Menschensohnes‘“ (»Der Menschensohn. Jesu Selbstzeug- da ‚„ e Daulinische Anschauung auf der nämlıchen Linıe lıegt,N1ıSs für seiıne messlilanısche Würde.« reiburg 1007) eıne ußwıe dıe VO Herrn 1m Evangelium ausgesprochene“* ?hervorragende TO lıterarıscher Leistungsfähigkeit auf daher nıcht als Ausgangs unkt elıner gesunden Exegese OIn-

dem Gebiete der Bıbelforschung abgelegt hat Seine werden dıe Übereinstimmung mıt den anderweıtigen Often-
methodısche Stärke legt 1n der organıschen Behandlung barungsworten des Herrn, welche grundsätzlıch die Zeit der

Wiıederkunft Gerichte In jeder Hinsicht unbestimmt assenschwieriger Kınzelfragen AaUus dem ihnen eigentümlichen und schon im unmittelbar folgenden (3 Kapıtel des nämlichen
Zusammenhang heraus, wobel , VON den klaren Stellen un noch mehr 1mM 1 hessalonicherbrief (Kap 2)
Aaus das Licht auf dıe wenıiger klaren fällt“ (47) SOW1Ee Zurückweisung entsprechender Mıßverständnisse, 1m V ölkerapostel
darın, daß Cıe theologischen KErgebnisse auf ıne exakte eınen gyereUEN Interpreten finden ? Müdßte nıcht eın allenfalsıgeroffiziell kundgegebener und durchaus nıcht auf eine bloße Privat-philologische Basıs gyestellt und durch Verwertung einer meınung eingeschränkter Irrtum des Apostels des errn ın bezugreichhaltigen Literatur, vorzugswelse AUSs der neuesten Zeıt, auf dıie he der Parusıe auf den Herrn selbst ausgedehnt er

den, nachdem die Grundanschauung beider auf der nämlıchenVOL Kınseitigkeıit und Rückständigkeit nach Kräften sıcher-
gestellt werden. Linie liegt‘‘?

der sınd WIr eIwa durch dıe Rücksicht auf konkrete Zu-Nach dıesen leiıtenden Gesichtspunkten wırd Z Kın- sammenhänge genötigt eıner Verschiebung dıeses Standpunktesführung vorausgeschickt. ein orıentierender (;esamtüberblick und der kategorischen Behauptung, Paulus habe als ınd
über dıe einschlägigen paulinischen Briefe, AUS denen „eEINn selıner Zeıt (vgl. 127) den Irrtum der T hessalonicher [0)91 der
Jangsames Abblassen der 1m. Beginn lebhaften un mehr der mınder nahen Wiederkunft Christi nıcht blo( PECI-
frıschen Farbe“ des Wiederkunftsgedankens nach den sönliıch geteilt, da ın seinem persönlichen Hoftien und Harren

Sanz ‚unbefangen“‘ 55) mıiıt seıner ıhm besonders ans Herz SC-ältesten Briıefen Thess und Kor ersichtlich gyemacht wachsenen Gemeinde sıch innig zusammengeschlossen hat, SO11-
un iınsbesondere der Hebräerbrief mıt seınen „durchaus dern durch selne apostolische Autorität förmlich sanktioniert ?

Pauli Irost für dıe y I1 iıhre TLoten trauernden I hessalo-paulınıschen“ (Gedanken ın 1ne nähere Beziehung ZUL nıcher‘ besteht ın der Versicherung, daß die HınterbliebenenParusieerwartung gyesetzt wıird (5 LO {f. 15) Eın zweıtes nıcht 9 VOT jenen VOTaus haben‘‘ (54; vgl 56 66) Geeinleıtendes Kapıtel (22-—406) malt „den dunkeln Hınter- nügt hıefür nıcht vollaut dıe herkömmliche Erklärung, da(} dıe
grund“‘ der panlinıschen Heilsauffassung dUuS, den VOIL Lebenden ach L5 TST dıe Auferweckung der J oten-ab-
V ölkerapostel 1n das Ethische umgebogenen eschatolo- arten müssen, 3981 dann zugleich nıt diesen dem auf den

Wolken des Hımmels Gericht wieder auf die Krde herab-ischen Gegensatz der gegenwärtigen, gottfeindlichen un konımenden Erlöser entgegenzuzıehen, nıcht ber einen Vorsprungder fortschreıitend innerlich sıch enttaltenden zukünftigen gewınnen, der bel der glühenden Sehnsucht der ersten Christen-
Welt (AlOV UELLDV): Die Hauptthemata bılden der eıt- heıt nach möglıchst baldıger, unverkürzter Wiedervereinigung
punkt der ‚Wiederkunft (Kap IIL) mıt einem e1gens Aal}- mıt iıhrem Herrn für den zurückbleibenden VOTL der Parusie V  er-

storbenen ın sehr empfindlıcher Nachteil wäre ? Ist damıt: nichtgehängten Kapıtel (IV) über dıe schwierige Stelle KOrT recht wohl vereinbar das Offenbarungsgeheimnis (4VO1NOLOV),
5 I FO: dıe V orzeichen (Kap J SOWI1E der Verlauf da(} auch dıe b1ıs ZUr Parusıe Lebenden nıcht nach Art der ee-mä} em normalen Weltlauf Sterbenden „entschlafen‘“‘, sondern(Kap VI) der Wiederkunft ZUIHN Weltgericht und die
Wiederkunfit ın ihrem Verhältnis ZUTI Auferstehung (Kap VI) bloß „umgewandelt‘‘ werden in einem Oment (1 Kor L5 $1/2);

1m Zusammenhalt mıt anderen Stellen, wonach die nam:-mıt den negatıv entschıedenen, neuerdings aktuell gEWOT- lıchen doch uch VO TLod, der Sünde Sold für alle::Adams-
denen Spezialfragen: Kennt Paulus einen schlafähn- kinder, auferweckt werden (1 Kor 6, ndu 2 Kor 4;; R öA 2),
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daß ın einem einzigen Augenblick, _ohne längeres Verweilen ım wahrscheinlich wıe se1ıne Gemeinde ; enn mıt der objektiven, offen-
JTode, das Hinscheiden sämtlicher UÜberlebenden VO dieser Welt barungsgemäßen Ungewißheıt jenes Erlebens 1St hıebel eın Wiıder-
und iıhre Wiedererweckung dıe Umgestaltung MNCUCIM Leben spruch gegeben. Wır können ebenso unbedenklich zugeben:

Paulus bezeichnet sıch nebst seiner Gemeinde bestimmt a1S 1nunverlierbarer Gottesgemeinschaft ZU:  11 mMit en VOT ihnen
Verstorbenen in der endgültig verklärten Schöpfung erfolgt, der Gegenwart lebend und für dıe Parusıe übrıg bleibend; hın-
daß die Umwandlung VO der Auferweckung 1JUTL durch dıe ert doch Sar nichts, beides VO der Gegenwart auf eine unbe-
mMOMeEeNTLAaN: Dauer des Durchgangsstadiums, des Todes, sıch stimmte Zukunft auszudehnen. selbst konstatiert G3) Die
unterscheidet ? Ist nıcht gerade für dıese allgemeine Auferweckung art. TUÜES, bezeichnen Zustände, welche 1n der Gegenwart VOT“
ZU ew1gen unwandelbaren Fortleben im Jenseıts eine sechr be- lıegen und sıch forterstrecken; UT legt Ag hinein: „„DIS ZUT Parusie**
zeichnende Ausdrucksweise dıe „UÜberkleidung“ (EETÖVOCOVAL) ach einer bestimmten Reihe Ol Jahren, bıs einem sub-
Inıt Unsterblichkeit 95  [6) Hımmel her damıt das Sterbliche Jektiv höchstwahrscheinlichen, aber darum objektiv keineswegs
VO Leben verschlungen werde‘* (2 Kor Y ED Spielt der wahren und gewIlssen, sondern bloß möglichen, nıcht sıcher
Unterschied zwıschen den bıs ZUL: Parusie Lebenden un den erkennbaren nahen Zeitpunkt der Parusie. Die In der Gegenwart
bereıts früher Verstorbenen überhaupt noch eıne KRolle (vgl 10 Fortlebenden, VO  — denen sich Paulus selbstverständlich nıcht AUS-
108 13 155) da, das Interesse hingelenkt wırd auf dıe schließen kann, sınd ben dadurch zugleich 1im Gegensatz den

bereıts Verstorbenen die für eıne Parusıe zurzeıt allein och 1nbeiden gememınsame Verklärung Vergeistigung der iırdischen
Zeiltwohnung des Leibes durch die. Kraft Jenes „Gottes, der uns Betracht Kommenden (MEOLLELTOLEVOL), ohne da ber dıe Krfül-
das Unterpfand des Geistes gegeben hat““ 5), eine Ve e1ist1- lung subjektiv och lebhafter Parusieerwartungen objektiv
SUnNg, dıe einerselts als „Uberkleidung‘‘ des irdiıschen, dem g} Bestimmtes ausgesagt werden kann nd dem Geist der
der Vergänglichkeit nd des 1 odes unterworfenen nd uch göttlichen Heilsoffenbarung gemäß ausgeSagtl werden dart Nur
ach dem Tod nıcht restlos verschwundenen Leibesstofies nıt der Verlauf der Parusıe wiıird 11 Offenbarungswort des erstien
überirdischer Unvergänglichkeit nıcht verwechseln 1st miıt Thessalonicherbriefes bestimmt angegeben, dessen' Verwirklichung
„Auskleidung“‘ der „Nacktheıt"“, völliger Auflösung aller 1n den Offenbarungsempfängern selbst aber wırd lediglich e“
materıellen Elemente un Fortleben als reine eıister 2A0 Sagt 1m Rahmen der VO derselben Gottesoffenbarung mıit aller
nd die anderseıts als teilweise Vergeistigung ın größere M11UT wünschenswerten Deutlichkeit eingeschärften Hauptbestim-
ähe des absoluten Geistes, 1 Gottes rückt, und al ( MUNS der Ungewißheıt, der 1m praktiıschen Heilsinteresse fien
dauernder Vereinigung, zAhrend AT solange WIr 1im Leıbe gelassenen bloßen Möglichkeit, dal} eın „Gegebenenfalls‘“‘ ZW1-
wandeln, fern VO Herrn wandeln‘“, nämlıch 1n der vergang- schen den Zeilen lesen ist 1m (seist Jjener Offenbarung, auch
ıchen Erdenterne der aus den Banden der Sinnlichkeit einst- wenn em Buchstaben ach nıcht eingefügt 1Sst
weilen BB m durch en Glauben befreienden, och nıcht ZUTL So entgeht man der verhängnisvollen logischen Konsequenz,
unmittelbaren Gottschauung übernatürlich verklärten der VE dıe nıcht als „Konsequenzmachere1” mı1t einer eleganten and-
geistigten Menschennatur EIt bewegung abzuwehren (64 f3 sondern als deductio ad absurdum

Z nehmen und auch nıcht dem Gegner zurückzugeben ma  C}Biıldet nıcht ın der Tat s TIhess SII das Korrektiv (67 4 Preßt INan das „Ubrigbleiben“‘, mul auch dasfür das Verständnis VO: 4, 1L3— 18° welches „deutliıch das VO

4, 13 ALl Gesagte zusammenta(it und Zu Abschluß bringt‘ parallele „Erleben‘‘“ der Parusıe 1ın em gleichen kategorischen
S58 f1.), wobel der Schwerpunkt 1ın liegt: Wır sollen ‚alle Sınne nehmen, daß VO den 35  IB ebenso bestimmt alle amı

ZUSamımen Aua mıt ıhm dem auferstandenen Haupt der Leben bleiben müssen, und keiner mehr bis ZUI1 erhofiten Ein-
trıtt der Parusıe sterben darf. S50 vermeıdet auch STAa a-Menschheit: Christus) leben, ob WIr Aun bei seiner Wiederkunft tikalısche Ungenauigkeiten, welche mıiıt der zeitlich eENIgECDgENYZE-den Lebenden der en bereits Verstorbenen gehören“ ? seizten Beziehung: des Wr auf dıe Gegenwart und seinerLetzteres, dıe mehr der inmınder große äahe der Wiederkunft,

erscheımnt iırrelevant gegenüber der Hauptsache : der gemeinsamen, beıden Apposıtionen auf dıe Zukunft gegeben sınd, weiıl ann
dauernden Wiedervereinigung mıt dem Herrn nach entsprechen- WÖOV NUETS stehen müßte 67) 50 wiırd einesteıls
der sıttlıcher Mitwirkung nıt dessen Erlösungsverdiensten, und dem Buchstaben und andernteils, der Buchstabe be1 der prag-

nantien Ausdrucksweise Paulı ergänzen 1St, dem Geist desW.Ir dürfen DELTOST der wıe immer sıch gestaltenden Zukunft konkreten Zusammenhangs und dessen Harmonie mi1t allen ander-entgegensehen, NUr der WI1e eın 1eD iın der Nacht on1- weıtigen Schrittworten Paulı wıe Christi gerecht hne jedwedemende „‚ Tag des Herrn‘“‘, der Gerichtstag U nıcht unvorbereıtet
findet 23) Nıcht blo(ß „Lag nd Stunde‘‘, sondern Vergewaltigung. och wenıger durchsichtig eiıne Zeıtbestimmung
die eıt der Ankuntt unseres Herrn Jesus Christus überhaupt enthaltende Stellen ber wiırd man um weniger mıt einer
bleibt objektiv VO'  - der Offenbarung unbestimmt, Un den Ernst durch dıe moderne Auslegung des offizıellen Parusiegedankens

Paulı den Thessalonichern und Korinthern gegenüber gefärbtenjener sittlichen Vorbereitung für alle Zeıten nıcht gefährden Brille betrachten.durch dıe Möglichkeit eıner mehr der minder annähernden,
bestimmten Vorausberechnung: Nachdem Tillmann selbst (57) Angesichts vorstehender rwägungen, welche 1n einer
die buchstäbliche Bedeutung VO Lag und Stunde*“‘ aufgegeben kurzen Besprechung auf geWI1SSeE Hauptpunkte eingeschränkthat, besteht eın Grund mehr, die weitere Bedeutung gerade aut
mehrere Jahre einzuschränken, und och weniger (srund bestand werden mMuUSssen, wırd Verf. dem Rez nıcht VETITATISCH,

WEE1111 derselbe In seıner abweichenden, ın den » Monats-für den Apostel, dıe erzieherische Wirkung des ach mensch-
lıcher Erwartung wahrscheilich ahe bevorstehenden Weltendes blättern kathaol. Kelig1önsunterricht höheren Lehr-
und Weltgerichtes überhaupt den Geist Christi preiszu- anstalten « 1906 ® bıs 1591010 näher dargelegten,geben durch die VO' Christus 1in einem gXanz anderen Zusammen- hıer 1LUFr noch ın bezug auf ess 4, k*7 orammatıkalıschhang (vgl I Mt 24, 43 gewählte, abgeblalßte
Form:: Der Tod kommt wıe eın 1eb iın der Nacht (58) korrekter gefaßten Anschauung siıch nıcht beirren äßt

Der Wert vorliegender WIEe überhaupt-: wıssenschaftlicherVon diesem unentwegt festgehaltenen OÖffenbarungsstandpunkt
Aaus dürfte 1n entscheidendes Lıicht fallen auf Paulı Zusammen:- Arbeiten bemißt sıch Ja nıcht bloß nach gesicherten
fassung seiner Person mı1t en TIThessalonichern ıIn den Worten: Kesultaten, AIn allerwenıgsten ın vielumstrittenen Fragen,ner7 dıe Lebenden, die für dıe Parusıe des Herrn UÜbrigblei-
benden‘“‘ (1 Thess 4, I5 17) Es 1st nıcht einmal nötig, darın über welche sıch dıe (jelehrten vielleicht nıe Yahız eIN1g

werden ; vielmehr dienen auch wıdersprechende Forschungs-blo(ß eine Redeweise des Apostels ad hominem erblicken, wıe
sıe gerade. einem Iröstenden zukommtt, der den Aufzurichtenden ergebnisse ZUrTr gegenseltigen nregung und Ergänzung.
1n seinen ıdealen Hoffnungen, ler der möglichst baldıgen, Vielleicht Öst sich auch dıe besprochene Kontroverse
dauernden Wiedervereinigung mıiıt dem Herrn, möglichst wenig völlıg auf durch ıne kräftigere Unterstreichung der objek-stört, mag uch persönlich davon nicht oder weniıgstens nıcht

fest überzeugt. sein. Es 1st ebensoweniıg nötig, dıe katego- tıven Ungewißheit des Zeitpunktes der Parusıe nach dem
(9)91 Christus und Paulus gleichmäßig vertretenen en-rische Form der einander. parallelen Apposıtionen des K  35  ır  z

„die Lebenden“‘* und ‚„dıe Ubrigbleibenden‘‘ in ıne hypothetische barungsstandpunkt, welcher das weıteste ingehen auf
oder relatıve abzuschwächen wenn WIr der soweıt WIT dıe- menschliche Hoffnungen und Wünsche, bekanntlıch diejenigen, die) ann noch leben (3 62 ff.) Wir können ruhig
zugeben: der Apostel hält das alsbaldıge Erleben der Parusie Väter entsprechender Gedanken, ermöglıcht, Nur 1n proble-
subjektiv für ebenso möglich, Ja mehr der später mınder matischer, nıcht apodiktischer Weise Auch abgesehen
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VO  - den hıermıit 1m NSCHIN grundlegende Texte des Kırchenvaters eschatologische usführungen un n
herausgehobenen Hauptfragen bıetet Lıllmanns vollste Be- Örterungen infolgedessen 1ne mehr relg1öS-sittliche als
achtung verdienende Arbeit ıne Reihe höchst dankens- spekulatıv-theologische Färbung, und War demnach das 1n
werter Anregungen auf vorherrschend exegetisch-dogma- den verschiedensten Werken zerstreut lıegende einschlägıgetischem bzw. dogmengeschichtlichem (‚ebiet Material erst mühsam sammeln und verarbeıten,

München. Anton Seitz Was VO  —$ seıten des erf mıiıt größtem Fleiße un: wohl
auch mMmıiıt möglichster V ollständigkeit eschah.

Es ıst kein Vorwurf daraus machen, /ennNiederhuber, Dr. Joh. EV., deminarregens ın Passau, Die bel Behandlung und Kınteillung des reichhaltıgen StoffesEschatologie des heiligen Ambrosius. Kine patrıstischeStudie. |Forschungen ZULX christlichen Literatur- und Dogmen- nıcht genetisch, sondern systematısch vorging. SO ergab
geschichte, hrsg. VO Dr Ehrhard nd Dr Kırsch. sıch die Dıisposition VO  —_ selbst. Im ersten Abschnitt
V1 Band, Heft] Paderborn, Schöningh, 1907 (All, kommt ZUTr Darstellung dıe aktuelle und habituelle End-
274 BL O5 6,80 Subskriptionspreis 540 vollendung des Kinzelmenschen, 1mM zweıten dıe Endvoll-

Der V erfasser, Jetzt Professor der I’'heologie AIn Kl endung des Menschengeschlechtes un: des Univ}ersuynsLyzeum kKegensburg, hat bereıts 1904 unier dem Z  n 6  ıtel überhaupt.
> Die Lehre des AmbrosıLıus VOIN kKeich (sottes auf Im Kap., das leiblichen ode handelt, geht äahn-

iıch wıe ın seiner früheren Schrift AUuUs VO en natürliıchenErden« IV Heft obiger Korschungen | des
Mailänder Bischofs Lehre VO der relıg16s-sıttlichen Ver- Teilsubstanzen des Menschen, als welche auch ach der Lehre

des Ambrosius diıchotomisch gelten haben Seele Uun! Leibvollkommnung und Vollendung des Menschen ın der dıes- In der Auselmanderteilung des Menschen ach diesen beiden Sub-
seıtigen Heilsordnung behandelt als Kınleitung 7n VOI - SLANZEN erkennt der Vater das Wesen des Todes Doch spricht

Bekanntlıich-: WAar Ambrosius keine außer em physıschen der leiblichen ode och VO einemhegender Arbeit.
besonderer phılosophisch-dogmatischer Spekulation hınnel- Seelen- der Sündentod und VO einem mystischen der gelst-lıchen 1°06. analog auch on einer dreitachen Auferstehuüng,gende Natur und ıst demgemäß seiıne Bedeutung ıIn der Eınen größen Raum nehmen 1er des Heiligen AusführungenDogmengeschichte überhaupt ür spekulatıve Krfassung, ber das „bonum mortis“ ein, unter welchem Tiıtel CT, WwIıe bereits

erwähnt, 1n eigenes Buch verfaßte. Daß der T1od in WahrheitVertiefung un Kortbildung des Dogmas nıcht gerade ıne kein Übel sel. erfährt zunächst ıne iußere Begründung mıiıt demeinschneıdende LNECNNEN: Das sallı auch ahnz und &ar inweis auf das Beispiel der Altväter und der weisen und from-bezüglıch seliner Kschatologie. Infolgedessen entbehrt dıe IN  aD Männer überhaupt, auch Aaus dem Heidentume, welche enWahl und Darstellung des ] hemas eINes gewI1ssen Reizes. el nıcht fürchteten, sondern die lange Dauer der irdischen
Wıe der Verf. 1m Vorwort hervorhebt,; machen Pılgerfahrt schmerrzlich empfanden un ach Auflösung seutzten.

Die inneren Beweggründe entnımmt iceros T uskulanen ndsıch ohl einıge VO der Offenbarungslehre aD- bezeichnet als solche die Allgemeinheit und die Naturgemäßheitweıchende chıliastische, platonische, origenistische des Todes, SOWw1e drittens dıe Unsterblichkeit, welche durch denNeben- und Gegenströmungen emerkbar Ks wırd auch JTod keinerlei Einbuße erfahre, In den eschatologischen Erörte-
hier und da ın der Abhandlung kurz auf die Abhängıig- rIuNnsen der Väter spielte ın der Regel ıne hervorragende Rolle

die Darlegung des Zustandes der Seele ın der So. Zwischenzeit,keıt des Ambrosius, iınsbesondere on Philo, Origenes, zwıschen dem besonderen Gerichte nd der allgemeinenBasılius' hingewilesen, ohne daß jedoch 1n dieser Beziehung Auferstehung un hat uch iıne anzc Reihe mißverständlicherder Versuch gyemacht würde, EIWAaS tiıefer graben. nd falscher Auffassungen gezeltigt. uch dem Mailänder Bischofe
Auch ırd dıe ellung und Bedeutung des Kırchenvaters 1st der Terminus LEMDUS medium wohl geläufig. hält
bezüglıch seıner Eschatologielehre innerhalb der Patristik, 2 für notwendig, den Vater dagegen verwahren, als ob

iwa für dıe Zwischenzeit einen gewiıssen Seelenschlaf, einenSEe1 CS nach der posıtıven oder negatıven Seıte, keiner Zustand der Bewußtlosigkeit, 1im Sinne der modernen an-krıtischen Würdigung unterzogen, WIE der Tiitel „patrı- tischen Theologie ANSCHNOMME: hätte und welist darau hın, wıe
ach Ambrosius dıe Seele, VO' den hemmenden Fesseln desstische Studıie“‘ erwarten heße Der Auffassung und dem Leibes befreit, sofort ın höherem Grade als die Funktionennhalte des Buches entsprechend wäare demnach dıe BE=- ihres geistigen nd geistliıchen Lebens ın Wırksamkeit retenzeichnung „dogmatische Studıie“‘ passender Ab- lasse. Diese Zwischenzeit hat der ambrosıi1anıschen Auffassunggesehen VoNn Yanz wenıgen Schriften De bono MOFrLS und gemäß eigentliche und reale Bedeutung jedoch 191018 für die

De Jıde resurrechonts, der 1Irauerrede AIn Grabe seınes peccatores. Um erfahren, W d> den peccatores Ver-
stehen sel, 1st der Unterscheidung ın Tel Menschenklassen Zverstorbenen Bruders Satyrus, hat Ambrosius kein escha-

tologısches Problem ın Jlängerer, erschöpfender und - gedenken, dıe ın sämtliıchen Schriften Heıuigen n1t aller
Konsequenz festgehalten wird : ın Ungläubige der Gottlose, 1nsammenhängender Darstellung behandelt. och Jag Gerechte un Sünder. Die Ungläubigen der Gottlosen sınd dıe

für den auch 1n seıner schriftstellerischen Tätigkeıt mehr Nichtchristen ; dıe Gerechten JeHE, welche in völlig sündeloser,sittlicher Vollkommenheit leben, bzw. 1ns Jenseits eintreten. ZuVO praktiıschen Gesichtspunkten geleıteten Bıschof un en Sündern zahlt dıejenigen, welche ZW ar den‘ christlichenSeelsorger nahe, nıcht wenı1gsten gerade eschatolo- Glauben ANSCNOMMEN, ber Rechenschaft ber ıhre sündhaftenGerichtesgısche Hragen 1n den Bereich der Diskussion ziehen. Mandlungen IN Tage des abzulegen haben. Sie
Insbesondere mußte die unermüdlıche Wiırksamkeit als scheiden sıch wıeder ın zweı Gruppen, Je nachdem die guten
Kanzelredner Ol selbst vielfache Gelegenheit bıeten, der schlechten Werke auf der Gerichtswage das Übergewichthaben Für diıese spezifischen peccatores allein hat die Zwischen-der Hochwarte des Lehrstuhls den Blıck es gläu- zeıt Nun insofern wirkliche Bedeutung, als sS1e ihrem definitivenigen Volkes StEeT{S VOIL euCcIM über dıe Grenzwälle des Endschicksale TS{ durch das letzte Gericht, dem S1e darum
Erdendaseins hinauszulenken auf dıe eschatologische Zukunft allein uch ormel]l unterstehen, übergeben werden, während das

für ıhn W1e für jeden christlıchen Prediger der ernste Endlos der vollkommenen Gerechten als auch das der Ungläu-bigen der Gottlosen bereits 1m besonderen Gerichte sofort nachHıintergrund, dem sıch dıe Verkündigung der frohen dem Tode definiıtiv entschieden wırd für erstere das Reich derHeilsbotschaft abhebt, 199081 dıe (+emüter. der Gläubigen Hımmel, für etztere der Abgrund der Hölle Unter den DECCA-sıttigend stärken un 180088 deren Willen für wirksamere LOTeS werden Jjene, dıe mıt schweren Sünden belastet ınsEntgegennahme un Verinnerlichung der ewıgen Wahr- Prüfungsfeuer eintreten, vorerst zum gleichen Stratlose wıe dıie
Gottlosen nd Ungläubigen verdammt, können ber eım letztenheiten anzueılern. Wie nıcht anders ZU erwarten, tragen Gerichte wieder davon losgesprochen werden.
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ist genelgt, 249 Anm., einzuräumen, daß dıese seine möglıchste leistet; S 1111 ın den Feigenblättern,
Interpretation der ambrosianıschen Lehranschauung „keine völlıg deren sıch chie sündıgen Stammeltern 1 Paradıese be-
gesicherte nd jeglichen kınwand gefeilite IS  . Das sehe
ıch nıcht CIn da doch die Jlexte . deutlich reden. er Kırchen- dıenten, einen 1ypus der Auferstehung Christı un aller

(zerechten erblıckt. Überhaupt macht manchmal nıcht1St in diesem Punkte, W as Ja uch hervorhebt, offenbar
noch. von den Ideen des UOrıigenes, mıt dessen Schriften sıch geringe Schwierigkeiten, dıe historisch-endgeschichtliche
bekanntlich eingehend beschäftigt hatte, infiziert. ESs ist übrıgens un: moralisch-zeitgeschichtliche KErklärung und Anwen-
meıner Ansıcht ach Z verwundern, da(} dıe orıgenistische Eın-
Außnahme sıch speziell auf dıe Eschatologielehre des Ambroösius dung YEWISSET eschatologischer Bıbelstellen hel Ambrosıius
bel seiıner mM ı1t großer Vorliebe angewandten allegorischen unterscheıden, da nıcht selten dıe 1ıne unvermerkt ın

och mehr SO WAadrlr siıcherlich auch, W1€Eder spirıtualistischen Schriftinterpretation nıcht dıe andere übergeht.
Außerte als tatsächlich der Fall W ATl und VO: beı den VC1.= 19© mıt eCcC bemerkt, nıcht yenügende Beachtungschıedensten Gelegenheiten auch konstatiert wiıird Setzt sıch
doch ın manchen wıichtigen Lehrpunkten, w1e durch dıe der ambrosianıschen J ermmologıe, dıe bıs ın dıe neueste

Annahme eines materiellen Höllenteuers, eıner materiellen Iden- eıt hereın verschiedene I heologen, WIe Schwane, 1 urmel,
t1tät des Auferstehungsleıibes m1t dem Alexandrıner in diametralen Förster, eWOZ, den Kırchenvater IUr einen der letzten
Gegensatz. Ubrigens iinde 1C. besonders noch ıne Nachwıir- Parteigänger der Milharıer“ halten, oder wenıgstenskung origenistischer Ideen In den VOIl auf 56 als (Grund- dıe iIrüheren chıllastıschen Vorstellungen be1 ıhm nochprinzıp der ambrosianiıschen Eschatologıe bezeichneten atzen
„Das endgültige Gesamtbefinden des Menschen steht durchaus 1ın „durchklingen‘“ 7Ä Iassen. hat durch eingehende OGXC-

typologisch-ursächlichem Zusammenhange mMıt dessen innerer getische un:! theologısche Interpretation der vornehmlıch
relig1ös-sıttlicher Beschaffenheit ; speziell wırd auch die physisch- ın Betracht kommenden Hauptstelle, eINeSs Kxkurses ZU
ußere Lebenslage mehr der mınder LIUETFE dıe konkrete Auswir- Psalm (Enarr ıIn Ps SQ.); restlos (S 197kung und Redundanz derselben bilden.“‘

Ambrosius nımmt demnach, ın dem unterbrochenen —72 200) nachgewlesen, daß bel Ambrosıius keine Spur des
Gedankengang fortzufahren, eine feststehende ewıge Höllen- früheren Chilliasmus 1n des Wortes technischer bedeutung
strafe LIUX für dıe Nıchtchristen (Gottlose der Ungläubige 5C- Zu tinden 1st, welchem Kesultate mehr zugestimmtnannt) nd dıe T eutel d. welch letztere jedoch ET ach der werden darf, als des Mailänder Bıscholifs yriechischebeim allgemeıinen Gericht S1E ergangenenN endgültigen Straf-

Quellen, Urigenes un Basılıus, direkt entschiıedensentenz für immer In den Abgrund des NTeErNUuS verbannt W eI-

den, b1s dorthin aber In dem dıe rde umgebenden Lufthimmel den Chiliasmus aufgetreten Siınd.
sich aufhalten, sıie einerseılts en VO ihren Leıibern geschle- Unterdrücken kann ch schließlich nıcht dıe Bemer-
denen, ZUIH Paradies aufstrebenden Seelen feindlich nachstellen,
anderseılts auf Erden der Herrschaft der Sünde bel den einzelnen kung, daß 6S unschön un!: undeutsch klıngt, ımmer wıeder

VO einer „abgeleıbten Seele“ A reden. Warum sagtMenschen Eingang verschaftien suchen. Den theologıschen
nıcht auchGrund, 111 dessentwillen die m1t schweren Sünden behafteten ‚abgeseelter Leıb‘ ?

Gläubigen ine endliche Befreiung Aaus der' Verdammung erwartien USATUuC wenıgstens nıcht Begegnet ist mır cdi1eser

können, {indet Ambrosius in ihrem Taufcharakter, Dbzw in ihrem
Glauben, den merıtorischen ın der obsiegenden Wirksamkeit des Prag. August Naegle.
Erlösungsverdienstes Christı für ANe, weilche m1t iıhm durch
Taufe und Glauben In Verbindung stehen. Die zweiıte Gruppe
der PECCALOTES, nämlich jene, die bloß m1t leichten Sünden be- uchwa Dr Pröi.; Das SORCMH. Sacramentarıum Leo
fleckt beim besonderen Gericht erscheinen, mussen ZULXF Reinigung n1aAanum und Se1in Verhältnis den beiden anderen
VO denselben einen Läuterungsprozel) durchmachen in einem römischen Sakramentarien. Wıen, komm1ss. Verlagschmerzliıch brennenden Reinigungsfeuer und werden nach dessen
Beendigung zunächst ıIn das 508 Paradıes versetzt, ıne Art VO  w Breslau, Görlich Coch, 1908 (67 8°)
Vor- der Wartehalle, jer der _ definıtıven Entscheidung, Das durch ıne V eroneser Handschrift (saec. V.IL)
bzw iıhrer endgültigen Belohnung durch Aufnahme ın das eigent- überlheferte SOg Sacramentarıum Leonı1anum, seıl  E  9 1n
lıche Reich der Himmel Tage der allgemeınen Auferstehungund des etzten (serichtes harren. der mustergültigen Ausgabe FKeltoes (Cambridge) vorliıe-

Wır erkennen unschwer schon AUS diesem kurzen gend, wiıird VO Verf. einer gENAUEN Prüfung unterwortien.
Überblick über einige der grundlegenden und wichtigsten Die planlose ammlung enthält Collgkten, Sekreten, Prä-
Probleme Aaus des Ambrosıius eschatologischem ‚System, fatıonen, Postkommunıionen und Orationes Super populum.

Kntstehungsort 1st Kom, WIE schon Probst und MuratorıWI1IEe 1n emselben korrekte Lehranschauungen mıt g-
wagten,; schlefen oder gal direkt falschen Auffassungen nachgewıesen hatten. Die Sammlung ist verfaßt nıcht

2008001 /wecke lıturgıscher Verwendung dıe schlechteun „Vorstellungen reichlıch gemischt SINd, jedoch 5 daß
deren Verbindung nıcht logischen Widersprüchen leıdet. Anordnung der Formularıen 1ne solche unmöglıch

hat ohne Zweıfel verstanden, uns en klares, all- erscheinen noch historıschem Interesse eines
wissenschaftlıchen Sammlers, sondern 198881 dıe ım Laufesprechendes Bıld der eschatologischen Lehrstücke des

Mailänder Biıschofs Z bieten; der selbst al unbedeu- der eıt entstandenen und 1mM Lateran gebräuchliıchen
Wir Meßformulare zusammenzustellen. Die Reihenfolge ıSTtenden Detailfragen nıcht Aaus dem Wege geht.

gewinnen AauSs dem Buche den Kındruck, daß 1n der ‚Fäat, meıst dıe der Entstehung.. Einzelne Gruppen der For-
mularıen lassen sıch ZENAUCI fixıeren. (Gruppe 18o stelltW1E 1Im Vorwort 1 W ausspricht, des Kirchen-

Mıt Duchesnevaters eschatologisches Lehrsystem „als ein 1n sıch abge- den ältestern LTeıl der Sammlung dar.
schließt AUSs der Praefation der Messe dıeserschlossenes, organisch gegliedertes, 1n seınen Teılen har-

mon1ıerendes (3anzes‘“ A werten ıst. Besonderes Interesse Gruppe autf dıe eıt des amasus. In langen Ausfüh-
hat Ambrosius zugewandt der Darstellung der Freuden rungen prüft Verf., ob dıe eijgenartıgen Ausdrücke g-

nannter Praefation auf cdie Zeitverhältnisse des amasusder Selıgen 1mM Hiımmelreiche, der Strafen der Verdamm-
ten, der Wiederkunft Christı, des etzten Gerichtes, den (Schisma des Ursinus) CMn Der Beweıls scheıint g-
einzelnen Beweisen für die Notwendigkeit der leiblıchen Jungen, besonders bedenkt, daß die bıblıschen
Auferstehung, ‚wobei er namentlich ın den zuletzt SCc- /aitate der Praefation vorhieronymlanıschen 'Lext zeıgen.

Auch ındere Stücke der (Gruppe 18 : weiısen auf die eıtnannten Ausführungen in allegorischer Deutung un A
des amasus hın MlLlessen der Gruppe hält fürnutzung Wf:ithergeholter Schfifttextc sıch das Menschen-
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die Bestandteıle un verlegt S16 Aa Us 11 EeTE6IL der vorlıegenden Schrift verzıchten sollen desto
(Gründen dıe Zeıt del (rotenbelagerung durch Vitiyes eingehender dıe I rTıienter Verhandlungen erortern 7 kön=-

Demnach würde das Sacramenltarıum Formulare LA HSA  — Doch baıetet der Kınleiıtung C111 KXurzen35)
S  <& Jahrhunderten 370 550) aufweısen Die vielen UÜberblick sowohl über das thomıiıstische als über das
Wiırren diıeser Zeıt haben hre Spuren 111 manchen MVMieß- skotistische Gnadensystem da beıde auf dıe Gestaltung

Informularıen zurückgelassen. des Rechtfertigungsdekretes oroßen KEınfluß hatten
Von den 45 Missae IINUNES sınd 15 sıcher ZU Kriegs- derselben Kinleitung werden uch der and VOIN1

zeıten verfaßt. ID3VS Messe deutet auf dıe nach Gregoro-
1US be1 der Belagerung Roms durch Alarıch bestehenden Möhler, Döllmnger un Deniftle e Lehrmeinungen der
Verhältnisse 409),; dıe 35 Messe auf dıe Belagerung 40 Die protestantıschen Wortführer über Sünde, (nade und Recht-

fertigung füchtig okizzıiert Sodann erfahren WIT NäheresPlünderung durch die Vandalen tONT wıder Ausdrücken der
dıe 1111 3 Messe der gENANNLEN Gruppe und Formularien des Peter- über dıe zahlreichen Prälaten und 1 heologen

Paulstestes An dıe innerkirchlichen Wırren der eıt erinnert Irient Al den Beratungen über dıe Kechtfertigung teıl-
dıe letzte Oration der Sahzel) Sammlung (christologische nahmenKämpfe) dıe un! 23 Missa COMM des Juli deuten auf Auch de1 (rang der (eschäfte dıie ()kumenıizıtät

dıe Kämpfe des Pelagıanısmus Von en Formularien, 111 denen un Hreıiheit des Konzıls werden der Einleituneg kurz
AÄAmtsantrıtt der L1od Papstes erwähnt werden sind CIMIEC besprochen Was dıe benutzten Quellen betrifft hat
für die Bestimmung der Zeit bedeutungsvoll Die Messe des leıder dıe Originalakten deren Veröffentlichung Ehses
Aprıl stellt dıe Dedikationsmesse Ol FPietro N DUANG dar

Besonders bemerkenswert 1ST der Umstand da( vorbereıtet nıcht verwerten können Er mußte sıch mıt(vor 440) dıe I heıner SC111611 AÄctaStellen AdUus en Messen der Sommerquatember sıch fast wörtlich den Kxzerpten egnügen
den Quatemberpredigten Leos Gr inden auch dıe Schön SEHUMA ( oncılır [Irıdenlinı (1 74) veröffentlicht hat „Liegt

eıt der Form und dıe Tiefe der Gedanken der Quatembermessen einmal der volle ortlaut der Akten VOIL dann mMagüberhaupt assen auf Leo Gr. schließen. Das Ergebnis der
eingehenden Prüfung IST, daß keine der Messen, ber deren Ent- manches eEeLiwAas anderem Lichte erscheinen.“ och
stehung sıch Schlüsse ziıehen Jassen, ZAZUS dem vorgeschlagenen lebt der Verf der zuversichthchen Hoffnung, daß
chronologischen Rahmen herausfällt. Darstellung 39 allen wesentlichen Punkten richtig

Am Schlusse stellt über c1Le Sammlung völlig Um CIN1ISCH Krsatz für dıe fehlenden Urigmalakten “

Das Leonzantıuım 1ST keine ater1a- SC 111 arbeıitete Staatsarchıv ZU Florenz dıeHypothese auf
lıensammlung für C111 römisches Heßbuch Es 1ST anfanos Korrespondenz der Konzilslegaten durch AÄAus dıeser
des Jahrh für (zallıen nıedergeschrieben Dafür spreche Korrespondenz wırd Anhang das wichtigste mıtgeteilt

Ks wurden dann auch och dıe vedruckten erke dieder Umstand daß der Stoff des Leon1ianum dem (78e
IASIıANUM und anderen liturg1schen Büchern des Tan- verschıedene Prälaten und Theologen bald nach dem
kenreıiches AUS dem un Jahrh (Missale (zallicanum Konzıl über dıe kKechtfertigung und verwandte egen-
VEIuS S5acramenltlarıum G(ralliıcanum, 21SSale Francorum) stände erscheinen lıeßen durchgenommen An feißiger
Verwendung gefunden hat Das Gelasianum, das nıcht UNurchforschung der ihm zugänglıchen uellen hat CS

demnach nıcht fehlen assendem (;elasıus zuzuschreıben 1ST (so auch Duchesne),
1ST Frankreich entstanden Das Leonianum hat nebst Auf (Grund der erwähnten Quellen werden dıe ITnenter
anderen Sammlungen den Stoff für das (zelasianum g.. Verhandlungen über dıe Kechtfertigung eingehend geschil-
1efert vermu daß (1regor TLours (T 504) die dert Die Beratungen dauerten nıcht WEN1YECT als siıeben
Veranlassung ZUu dıeser 1mportatiıon römiıscheır Meßformu- Man kannMonate (18 Junı 15406 bıs P Jan 1547
lare nach KFrankreich egeben habe daraus ersehen WIC gründlıch dıe wichtige Frage erortert

Durch diese glückliche Hypothese wırd das Dunkel, wurde S dürfte kaum 1R dogmatische Entscheidung
das dıe Abfassungsverhältnisse des SOr Leonianum g- des kırchlichen Lehramtes gveben dıe mıiı1t gleicher DE1IN-

hüllt sınd, allerdings bedeutend gelichtet. Die Aufstellung Lcher Grenauigkeit vorbereıtet worden /dA1l.C WIC das Irıienter
derderselben enthebt jedoch den Verf nıcht der Mühe, dıe kechtfertigungsdekret‘“‘ (S S4) Kardınal Cervino,

Beziehung des Stoffes 1111 Leon:zanum den lıturg1schen Präsıdent des Konzıils, WAar ciLe Seele der Verhandlungen,
Büchern der fränkischen Kırche eingehender nachzuweisen nıcht LLUT deren formeller Leıte1r Neben ıhm hatte ohl

Dortmund Adolf Struckmann er1ipando der (‚;eneral der Augustinereremiten den
rößten Anteıl Al dem /Zustandekommen des Rechtferti-
gungsdekretes Freiıiliıch 4S c1e Frage der doppelten

efner, Joseph Die Entstehungsgeschichte des Trienter Gerechtigkeit P Sprache kam erklärten sıch sofort dıe
Rechtfertigungsdekretes Kın Beitrag ZUT Dogmenge- meısten 1 heologen TYECTENI den gelehrten Augustineıl un
schichte des Reformationszeitalters Paderborn, Schöningh,
I9C9 (XVI 368 u 4 8°) nach den gründlichsten Verhandlungen wurde auch SC1IHNE

Ansıcht VOIL der Synode zurückgewlesen; doch unter Beli-
Unter den Lehrentscheidungen des 'ITrienter Konzıls behaltung alles dessen Aallı der 1 heorie der dop-

Nnımmt das Dekret über dıe Rechtfertigung unstreıilg 1116 pelten Gerechtigkeit berechtigt al reilen: schließt
der ersten Stellen C1Ehn Kıne CISCHNEC Studıe über die Ent-= SC1116 interessanten Ausführungen über diıesen Punkt mıt
jstehungsge:schichte dieses hochwichtigen Dekretes ist daher den Worten „Wenn irygendwo das W alten des h (zeistes
wohl Platze. Allerdings ist 16 derartıge Arbeıt, WIC der übel der Kırche Chrnistı wacht für uns erkennbar 1St

dann sınd che Debatten des 1Irıdentinums über dıieS16 O11 der W ürzburger theologıschen Fakultät 1112 1900
als Preisaufgabe gyestellt wurde, mıt nıcht Schwie- T’heorie VO1)1 der doppelten Gerechtigkeit Selbst der
rıgkeıiten verbunden Eıne vollständıge Kntstehungsge- Itrtum mMu (‚ott ur Erulerung der vollen Wahrheit

das doch LUr dıeschichte des kKechtfertigungsdekretes dıenen“‘ (S 2477.)
vortridentinische, mehr als tausendjährıige Lehrentwıicklung Es beruht wohl uf e1INeMn Versehen WEeNnNn 358 be-zusammenfaßt müßte auch diese KEntwicklung selber ZUH: hauptet wırd „Unterschiede zwıschen der Rechtfertigung durch
Darstellung bringen Darauf glaubte jedoch der erft dıe JT aute und durch dıe Buße ftanden die Väter VOL allem
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darın, da(} be1 der T autfe keıne ejgeniliche Reue gefordert meılnen kırchlichen Glauben der ailtesten Jahrhunderte an dıe
wırd w1ıe be1 der Buße.** Mıiıt Recht wırd hervorgehoben, uneingeschränkte Schlüsselgewalt der Kırche (19); eingehende
da[} dıe 11546 em Pfalzgrafen tto Heinrich ÖOl Johann [)ıaz Prüfung des Bußediktes Papst Kallısts und angebliche Bewelse
gewıdmete Summda christiandae religiontis nıcht on em Spa- für eine innerhalb der Kirche allgemein mildere Praxıs schon
nıschen Bischof Joh Bapt. Dıaz, sondern VO einem protestan- VOT Kallist (24—38; riıchtig 1St, da(} Funks nd Batıftfols IThese
tiıschen Vertasser herrührt. Der ame Joh Dıaz wurde indessen EeELWAS eingeschränkt werden muß, ber ine Reıhe Vo
keineswegs ,ZUL Irreführung des Publikums gewählt‘“. Verfasser Väterstellen sprechen nıcht für Stußler, em VOL allem hıer
der Schrift 1St tatsächlich der Junge protestantische Spanıer Johann folgt ; Rauschens Stellungnahme 1sSt beim jetzigen Stand für den
Dıaz, der VO  o seinem Bruder 1546 AB Neuburg Donau A Oı wıssenschaftlich Unbefangenen dıe einz1g möglıche); die Lehre
mordet wurde. Näheres hıerüber findet sıch 1n eıner Schrift des Ol der eoNntrıikio 1M Mıttelalter (89; kurz behandelt) ; Ableh-
Claudius Senarclaeus ( Historia DE Ae mOrte Sancdtı var Toannıs der I hese Vacandards VON eiıner öftentlichen Buße auch
Diazıit Hıspani, 1546), der uch dıe Summa christianae eliqr0- geheime Sünden (118-—1I21I; einıge Bedenken bleiben) ; die
NT  S  S beigedruckt 1St Ungern vermiıßt INan eın Personenregister. Lehre Ablaß 1st nıcht SaNz ach dem Stand der

Paulus. Forschung nachgearbeitet (Kontroverse Gottlob-Paulus-Königer) ;Münphen. Vermehrung der Traditionszeugnisse für den sakramentalen (Has
rakter der Krankenölung (254 —2593 ach Kern):; dıe Reordi-
natıonen 330 Saltets Thesen ber irrıge Ansıchten einzelneresch, Christianus, ; Praelectiones dogmaticae. Edıtio

tertla. Päpste betreffend Notwendigkeıt VO Reordinationen hat nıcht

De confirmatione.
Tomus Na De sacramenti1s in DENETIEC.

De eucharıstla.
De baptısmo. entkräftet) ; auf dıe großen Schwierigkeiten, dıie der Dogmatıker1908 (AYHAE 452 250 ın der Lehre om Sakrament der Ehe angesichts der Einschrän-

8°) Tomus N4 De Sacramento poenıtentlae. De kung des Benediktina-Privilegs auf Deutschland und der: wıe
unctione. De ordıne. De matrımon10. 1909 11anDn hört, da nd dort wieder aufgehobenen der aufzuhebenden

469 5.) 6,40. Friburgi Brisg., Herder. Einschränkung empfindet, geht leider nıcht eın Der JI raktat
Die drıtte Auflage der großen Dogmatik Ol Chr über die khe enthält vieles Kırchenrechtliche, das nıcht NOL-

Pesch schreıtet rüstıg VOrwärts In rascher Aufeinarder- wendiıg 1n eın Handbuch der Dogmatik gehört, sowenI1g wWw’1ie die
Zeremonien der Priesterweihe der vollends der Zölibat derLOlge Sınd dıe beıden der Sakramentenlehre gewıdmeten MajJoristen. Andere, kleinere Punkte, denen melst zugestimmtBände wıeder aufgelegt worden, hinsıchtlich des Textes werden kann, selen übergangen.

Seıiten vermehrt, hinsıchtlich des kKegısters War Die zahlreichen Nachträge beweilsen, WwWıe sorgfältig
eIwAas verkürzt, aber nıcht verschlechtert. DIie JTextver- cder eıf. Se1IN hochangesehenes Werk 1 Auge behält

und uf der Ööhe Zzu halten sucht un WIE nobelmehrung ergab sıch Aaus der namentlich 3081 der SV
mentenlehre eifrıger gepilegten Spezlalforschung des etzten abweıchenden Ansıchten und V eertretern anderer Schulen
Jahrzehnts, wenıger AaUuSs der Rücksichtnahme auf die eINn- ZUuU antworten W el Das verdient rückhaltlose Anerkennung.
schlägıgen Propositionen des ‚3  188  301 yllabus‘‘, über e Tübingen. ılhelm KOCcCh
der Vert. meıst rasch hinweggegangen 1ıst. Auch ein1ge
NEUC, meıst . gute, Laıteratur wurde vermerkt, wıewohl
SONS sehr SPparsam ın Literaturangaben ist. Da sıch Allo, Bernhard, Protfessor der Universität Freiburg b Schweiz,

Die Furcht VOo  — der Wahrheit Nach der Aufl über-nıcht u  - Besprechung einer ersten Auflage handelt,
kann der Kezensent VO  S eıner Kriıtik der dNZEN Methode VO:!  ] Dr. Joseph Holtzmann. [ Wissenschaft un elti-

g10N. Sammlung bedeutender Zeitfragen]. Straßburg, Le Roux,un! ihrer Durchführung 1mM Detaıil, worüber CI orundsätz- 1907 (76 K M 0,5 0,ıch anders denkt, absehen un: das Neue Al dıesen
beıden Bänden beurteıilen. DIie gelstreiche Studie 111 1n großes Mißtrauen

SC Auffassungen der Wahrheit bekämpfen, indemVon den Zusätzen des Bandes selen als wichtigste her- Dieselbenvorgehoben: Sakramente un: sterlenwesen K f), die Arkan- S1Ee _ dessen psychologische Ursachen klarlegt.
disziplin un: iıhre Bedeutung Ur den Traditionsbeweis (30);; legen zunächst ın dem natürlıchen Bestreben des Men-
Hugons und Reinholds Lehre VO  > der physischen Wiırksamkeit
der Sakramente (62 69 F Reinhold scheint mır scharf ab-

schen, seine Erkenntnisse einem System ZUSaMM1IN€EN-
zuschlıeßen und alles Yweiıfelhafte und Bedrohlichegewlesen, das schwierige Problem [0)8! Pesch leicht CNOIMMEN jernzuhalten ; S1E wıirken . stärksten bel dem ManneZu se1n); dıe (angeblich) unmittelbare Einsetzung VO aterie

nd Form der Sakramente durch Jesus 024065 P schließt sıch der Praxis, auf theologıschem (ebiete beı dem Seel-
1n der Ablehnung der Erklärung Pourrats, dıe MI1r weılt mehr SUOTSEI der für sıch ıne sıchere, unerschütterlichegefällt als dıe VO bevorzugte, dem Rezensenten der Inns-
brucker Zeitschrift A wıe auch ıIn andern Punkten: darın hat Basıs, für SeINE (jemeinde eindeutige, klar tormuherıte

kKegeln des (G:laubens und Handelns verlangt. (zanzrecC. daß Pourrat sıch auf ewman beı dieser Frage nıcht
beruten kann); dıe Auffassung der Väter VON der Bedeutung der anders 1st dıe seelische V erfassung und äußere tellungTaufwasserweihe (160 dıe -Erklärung des ert. befriedigt mich des gelehrten T’heologen ; hat dıe Aufgabe, den („laubens-
nıcht); die 10128 Taufe 1mM Namen Jesu (168—170):; dıe Be-
streitung der Einsetzung des Eucharistiesakraments durch Chrıistus schatz 1n seıner inneren W ahrheıt und Leebendigkeit auf-

das Ignatiuszeugnis für die reale Präsenz des eucha- recht ı1alten un der eıt nahe bringen, dıe ber-
legenheıt des aubens gegenüber einer feindlıchen oderrıstiıschen Leibes und Blutes 275 1st Batıftol gerichtet,mıt Glück); der ursprüngliche Sinn des Opfers (379 iremdartıgen Weltanschauung darzutun, auf unzähligeSCHCH Bellords unhaltbare Ansıcht VO der Mahlzeit als altesten wahre oder verfängliche Einreden ZU antwortien Seineınn des Opfers ; die Widerlegung durch 1st jedoch nıcht

genügend); der OÖpferbegriff on Renz nd selne Erklärung des geistige Disposition un seın Beruf verpflichten ıhn,
Abendmahls Jesu (383 3906—3099; 1er stiımme ich einem sıch weniger auf Autorıtät und Herkommen, 4uf das

als auf die tıefstenTeil dem erf£. Zu) ; Wielands Ihesen ber dıe altesten Zeug- praktısch („eübte und Zulässige,nisse [80)88!| eucharistischen Opfer (400 4R Saa B Z einem Grundsätze, che ıdealen Wahrheıten und Forderungen feıl hat recht, ZUTN andern Teil 1St 1eland nıcht widerlegt, berufen.weiıl nicht widerlegt werden kann); der Meßopferbegriff VO Diese beiden kKıchtungen lassen sıch nıcht völlig
Kenz (417—419; hat seine Mängel; mındestens nıcht besser versöhnen un in eINs verschmelzen, beıde haben hre
1st aber der Meßopferbegriff des Vasquez und seiner Nachfolger). relatıve Berechtigung. ögen iıhre Vertreter lernen, sıchAuf eine Anzahl welıterer kleiner Nachträ
SangecCn werden.

SC kann nıcht eipge- gegenseltig verstehen, SE  ıtt ihre Rechtgläubigkeit oder
ıhren W ahrheitseifer anzuzweıfeln! Möge der Mann derDer Band welist folgende wichtigere Zusätze auf Ver-

mehrung der Iradıtionszeugnisse für den, wıe Sagl, allge- Seelsorge nıcht jenen den apostolischen Eıfer absprechen,
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dıe Dıienste der Wiıssenschaft schwıerıge und auf- Die VOIL Verf efolgte Methode (vg] (‚eleıtwort V
regende TODIeme behandeln oder ersten ale 1ST unemgeschränkt loben Wohltuend berührt dıe
aufwerfen INOSC der (zelehrte nıcht als KEngherzigkeıt strenge Sachlichkeit miı1t der CI getreue Wiedergabe
auslegen wohlmennende Praktiker dem W1SSCI1- der gegnerischen Anschauungen darbıetet (Gestützt auf
schaftlıchen un relıg16sen FKFortschritte miı1t bedächtiger 43in ENAUE Kenntnis der einschlägıgen Literatur versteht
Zurückhaltung begegnen ! CS, den Leser durch klare und übersichtliıche

Eine ähnlıche Scheidung fiinden WIL innerhalb der Darlegung den Gedankenkreıs des Jeweılligen Gregners
Wiıssenschaft selbst Seine Krntik 1ST leidenschaftslosKs o1bt konservatıve 1’heologen dıe geschickt einzuführen
alle Christen WIC unmündıge Kınder behandeln un Aaus und überzeugend Wır können deshalb das Buch
pädagogisch seelsorglichen Rücksichten Wahrheıten VCI1- Jeden der sıch über dıe ethıschen Probleme der egen-
hüllen (sevensätze künstlıch Jberbrücken 116 Ar zuverlässıe Orientıeren wıll auf das TMmMSTteEe empfehlen
Methode, dıe heute nıcht einmal bel den V olksmassen Swıtalskı

Andere haben C111611 weıteren Blıck Braunsberg (OÖstprmehr irkung hat.
un! beanspruchen größere Bewegungsfreıheılt ; SO Kr WISSCH,

deren Seelen Milanese, Mgr (310vannı Die W andmalereien VO rof„daß 111 der Menschheit Mündige o1bt, Ludwig e1itiz der deutschen Kapelle der Basılikanıcht WENISCI kostbar sınd, denen INallı gerade H15 Loreto beschrieben Mıt em Bilde nd C1INECT kurzen
WIC den Kınfältigen Steine des Anstoßes den Weg ebensskızze des Künstlers, 46 Ilustratiıonen 1111 ext und

Einschaltbildernlegen darf{“ S1e lehnen JENC Augenblickserfolge ab un Einsiedeln, Verlagsanstalt Benzıiger Co
6.20hoffen den (Glaubenswahrheiten ihre werbende Kralft für 1909 (86 5 8*)

die /Zukunft auf Kosten CC mMOMentanen Beunruhl- Der Referent kann nıcht als Aufgabe diıesel Be-
SuNng erhalten S1e vertrauen der Werbekraftt sprechung betrachten das Werk Ludwig 111 Loreto
der Wahrheit S16 gehen mehr darauf das DJAaNZE selbst Z würdıgen Dazu müßte GE die dortigen Fresken

Nıveau n heben, u11l JEHNE Anstöße unschädlich selbst gyesehen haben In der hıer gyebotenen Beschrei-
machen bung macht sıch Aa Interpreten un: unbedingten

Der Verf 1ST der Ansıcht daß heute das Miıßtrauen Lobredner des inzwıschen verewıgten Künstlers Er legt
der Praktiker SEeERCH dıe Wiıssenscnaft dem Interesse der zunächst dıe (Grundidee des dNZCH erkes V OI und CI -

Wahrheit un der gesunden Seelsorge schädlicher 1St geht sıch dann 11 ausführhcher besprechung der einzelnen
als dıe Kınseltigkeit der Forscher Schilderungen der (jemälde Die beigefügten zahlreichen I!lustrationen DG
seelsorglichen /ustände scheinen aber vorwıegend VO  a währen C116 11 outen INBHC 111 dıe Schaffensart des

/Zur Kennzeich- Vleistersaußerdeutschen Ländern hergenommen Die kurzen bıographıischen Notizen über Se1itz
NUung SC111€6S theologischen Standpunktes betont CI, daß Anhang wecken den Wunsch C1NeTr Ü4usführlıchen Bıo
C Anhänger des tradıtionellen Lhomısmus ıST un 111 graphie m.1 krıtischer Darstellune des künstlerisch
bıbelkritischen Fragen nıcht der SO lıberalen Schule WerdCDANDES Wenngleich Seıtz schwerlich als wahrhaft
{olgt Tn der Lat ZCISCH krıtischen Bemerkungen or1gineller Künstler wırd angesprochen werden können,
un Ratschläge bel aller Weıitherzigkeit überall den (zelst S} verdıent dennoch ernstes treben und SCiHNE Jang-
kırchlicher Pıetät und theologischer Besonnenheıt Jährige künstlerische Lätigkeit auf verschliedenen (Gebieten

Münster KRahmen der Kunsttätigkeıt des Jahrhunderts Be-Jos Mausbac
achtung und Wertschätzung Das vorliegende Werk haben
Ludwig Seıtz und NMlılanese ST Heılıgkeıit 1US M ZUT Jubel-

Scherer, Dr theol ei phılos Carl Christoph eligı1ıon und teıer eptember LO08 gewıdmet
Ethos Eın Beıtrag ZUrTr Darlegung nd Apologıe des W ahr- Braunsberg Jos Kolbergheitsgehaltes der theozentrischen Moral Paderborn, Ferd
Schöningh, 1908 CX 207 BT 8°) 4.,40.

Scherers apologetische Studie führt uNns mıtten hınein 111 Kleinere Mitteilungen.den amp. die ethıschen Ideale Was 1St ıch- »Leimbac Dr Karl! Professor, Biıblische Volkskeıt ? Besteht zeın 48 unlösliıcher Zusammenhang bücher Ausgewählte Teile des Alten Testamentes Fulda,zwıschen Sıttlıchkeıit und Religion ? LAäßt sıch also 111 Fuldaer Actiendruckere1 1907 nNnserem leselustigen Publi-
System der Ethiık OI Standpunkte des Naturalismus, des kum 1sSt allmählich durch dıe seichte Kost 1T der CIn schön-
Kantischen Apriorismus oder des neuzeıitlichen Idealısmus DEISNYES Schreibertum en Büchermarkt überschwemmt. der Ge-

Das schmack echter und esunder Nahrung verloren SCHANSCNH.wıderspruchslos un allseıts befriedigen aufbauen ? Namentlich dıe unvergleichliiche „Himmelsspeise“‘, dıe den größtensSınd 111 Kürze dıe Fragen, die der Verf. 111 der vorlıe- (seistern aller Zeıten en höchsten Genuß bereıtete, dıe Schrift
der selbst Goethe herrlichsten Gedanken entlehnengenden Schrift 61IHEGI gründlichen Krıitik unterzieht
sıch nıcht schämte, 1S1 als unmodern gemieden leiıder nıchtIm KaDp., das „CIre prinzıpiell relig10nslose Moral“

behandelt (3 37) äßt als Stimmitführer des Materıla- blofß VO  ' Gegnern des Christentums und der Offenbarung. uch
1 Kreisen, denen der Berutf eingehendere Vertrautheit

1SmMus Kugen Dühring und eorg VOIL Gizycki A Worte Gottes geschriebenem Worte gebietet, wırd vieltfach nıcht SCHU-
kommen Das Kap (38 7©) o1bt H© Darlegung gend beachtet, welche Perlen da inden sınd Hıer W andel

schaffen, Liebe und Begeisterung für dıe Schrift, vorab fürun: W ürdıgung O1l „Kants Ethik und ihrer ellung das Ite Testament, / wecken und fördern, verständnis-
ZU. relig1ösen Problem“ Das umfangreıichste Kapıtel nd iebevollem Lesen begeistern, 1STt der Zweck, den
endlich das sıch mıiıt der „idealıstischen Ethik der egen- sıch bereıts Wünsche 21L SC111C1] trefflichen Abhandlungen (Die

Schönheıit der Bıbelwart und ihrer Stellung reliQx1ösen Problem“ beschäf- Dıe schönheit des Test Leipzig
tıgt 71—207), sıch mıiıt Lheodor 119)88 eiINeErsEITS 1906. Die Bildersprache des est Ebd 1906) gesteckt hatte,

1es uch der Zweck, den der Fuldaer Professor Leimbach1-—03) und andrerseıts (93—207) mıt Wılhelm Wundt verfolgt ürwahr Cc1in Werk würdig des Schweißes, würdıg ber
und Friedrich Paulsen auseinander. auch der begeisterten Unterstützung athol Kreise C1MN Me1i-
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stier des Stiles, durch langjährige intensive Vorarbeit und Lehr- freunden des Jahrhunderts“, welche Heınr. Seuse Denifle
tätigkeıt bestens befähigt, bıetet ın gefälliger Form, ohne auf- untier em 1ıtel » Das geistliche Leben« zuerst 1 1873dringliıche Hervorkehrung der Gelehrsamkeit, ıne Übersetzung veröffentlichte, übt auf immer weıtere Kreise iıhre Anziehungs-der schönsten Partıen des J est); dıe ohl geeignet 1St, Liebe kraft AUS., Diıie soeben erschienene Auflage (Graz, Ulr Moser,und Begelsterung für das Buch der Bücher ZU wecken. Zunächst 1908. AVJ, 656 Ka M P ob M AJı besorgt VON Reg1-für das Volk, spezlell dıe gebildeten Laien schreıbend, verfolgt
erft. auch och en Lweck, dem Theologiestudierenden eın

nald Schulte, Er  9 hat nebensächliche Anderungenerfahren. Der Herausgeber, der auch bereits dıe Aufl om
Vademecum Z reichen, nach em In Mußlestunden greift, 1904 besorgte, wollte dem eigentümlichen Charakter der Schrift
u In UNSCZWUNSCHECI Lektüre die 1m Kolleg erorterten Fragen eın Gepräge geben und begnügte sıch damıt, ‚„„aHhzu großeund Probleme Geiste vorüberziehen lassen. Eın Hılfs- Härten und Schwierigkeiten teils durch textliche randerungen,büchlein wollen ıhm dıe Hefte se1ın, nıcht eın Ersatz IUr größere teıls durch ın Klammern beigefügte Erläuterungen, teıls durch
Kommentare. Der bısherige Erfolg bewelst, Ww1e€e sehr m1T Anmerkungen beheben‘‘ S ÄA) Der ernstier Selbstbetrach-
seinem Plane das Rıchtige getrofien hat, und 1sSt eın erfreuliches LuUung anregenden Blumenlese Denifles 1st eın wachsender
Zeichen für dıe steıgende Wertschätzung der Briete Gottes
dıe Menschen.

Leser- un Freundeskreis sicher. Or 58Bısher erschıenen: Erstes eft Das Buch des »Die Höflichkeit.Propheten Isa1l1as Kap 1-— 12 190 /; Aufl 1908 0,50 Zwanzig Konferenzen, den LZöglingen
Zweites eft Das Buch des FPropheten Isa1as Kap 40—66 1907 ; des Bischöflichen Konviıktes Luxemburg gehalten VO Johann
D Aufl 1909 1A2 rıttes Heft Die W elssagungen des Bernhard Krier. Aufl Freiburg, Herder, 1909 (AXIL, 219
Usee, Amos und Michäas. 1,20. Viertes eft Dıie L Da geb 1,60.« Die kleinen Schriften des verStiOr-

benen Generalvikars und Direktors des bischöflichen Konvıkts ınW eissagungen der Propheten Joel, Abdıas, Jonas, Nahum, Haba- Luxemburg, hervorgegangen AUS$s en Konferenzen VOL den Kon-kuk, Sophonıas, Aggäus, Zacharılas und Malachıas. 19058. 1,)0.
Fünftes eft Die Psalmen. eıl L 1909 M 1,50 viktoren, haben alle schon eine Anzahl on Auflagen erlebt.
In Kürze erscheınt das sechste eft Die Psalmen. eıl Das vorliegende Werkchen hnat eıne große Verbreitung gefunden.
76—150, und das s1iebente eft Das Buch des Propheten Isa1ı1as Es 1st keine geistlose Abhandlung über rein außere mechanısche
Kap 16 aa O} e A Höflichkeitsregeln, sondern sucht dıe außeren Formen mehr

als Ausdruck des innern Gehaltes 1 Menschen darzustellen.
Im Theologischen Jahresbericht für 1907 1st dıe Ab- Zu bedauern 1St, daß dabe! die speziell luxemburgischen Verhält-

teılung für systematische Theologie diesmal durch Christ-
1eb und Hoffmann allein bearbeitet; de!1 hat uch

nısse mM1t ihrem französischen Kinschlag mehr ZUr Geltung kom-
INCN, als angebracht erscheınt für ın Büchlein, das ber Sanzdas Referat ber katholische Dogmatik_ ın etzter Stunde über- Deutschland Verbreitung findet uch manche Regeln bedürften

NOININCN, nachdem Prof. 1ef infolge UÜbernahme des UnLversi- der entsprechenden Korrektur der Z allermindesten der Kr-
tätsrektorats seine Miıtarbeit hatte zurückziehen müuüssen. Beson- weıterung für dıe Verhältnisse Deutschlands, spezliell uch ord-
ers eingehend 1st dıe Literatur der Apologetik und : Religions- deutschlands. S50 dıe Regel ber das Einnehmen VO Kaftee
philosophie besprochen 1ın der modern gerichteten, aber auch 136 Eine Revision des Büchleins ın dıeser Hinsicht würde
remde Standpunkte unbefangen würdigenden Ar die WIr ALl dessen Brauchbarkeit LIUTL erhöhen können.
Christlieb gewöhnt sınd (vgl dıe anerkennenden Bemer- In Auflage veröftentlicht Heinrich Scheid,kungen ber Hettinger I1 1I und ıhr 150) Die katholischen dem Tiıtel » Die weise JungfrauSystematiker werden dıe reiche und bequeme Übersicht, dıe Für

Gedanken und Ratschläge
ıihnen 1er ber manche SONST aum zugänglıche Literatur gC-

VO Adolf on Doß, ebildete Jungfrauen bearbeitet«
boten wird, mi1t ank benutzen, (Freiburg, Herder, 1908 XI, 6( 1 3) das ach

dem Muster der »Gedanken un: Ratschläge für gebildete Jüng-Möhlers berühmte »Symbolik der Darstellung der linge« bearbeıtete Büchlein für Jungfrauen. Die Cu«c Auflagedogmatıschen Gegensätze der Katholıken und Protestanten ach welst, soviel ıch sehen konnte, keine Veränderungen auf. Man
ihren öffentlichen Bekenntnisschriften« WIFr. VO der Verlagsan- darf eıden Büchern, sowohl em [80)8! Doß als em VO
stalt VOINI. Manz In Regensburg 1n Auflage vorgelegt Scheid, einem jeden ın em besonders ausersehenen Leser-
(ZAL, 632 248 8() 3203 Fs 1st eın unveränderter Abdruck kreıis einen stetigen Erfolg wünschen.
der im Jahre 1836 gleich nach Möhlers LlLode erschıenenen

Auflage. Das Buch hat seinerzeıt durch dıe Gründlich- In und unveränderter Auflage erscheıinen die » Mittel ZU:

eıt der In ıhm nıedergelegten Forschung, durch seıne klare, Beförderung des geistlichen Lebens für Klosterfrauen nd
durchsıchtige Darstellung un! seinen friedlichen Ton, W'1Ee kaum solche Seelen, dıe ın der Welt Gott eifrig dıenen wollen, hrsg. [0)8!

eın anderes, ungeteilten Beitall auf katholıscher Seite Schönbold, Priester Jos Schneider, J. )« Mainz,
Es Kırchheim, 1908 (184 2A7} 0,5 ob 0,00. Es siındund auch beı den Protestanten das größte Aufsehen erregl. Unterweisungen un Ermahnungen ber Gebet, Betrachtung,1St ıne auf seinem Gebiete klassische und bisher nıcht ber

trofifene Leistung. Deshalb wiırd dıe NEUC, gul ausgestattetie nd Be_ichte, Eiıfer, Lauheilt, Versuchungen USW,
sehr bıllıge Ausgabe zahlreiche Interessenten finden

»Dr. Joseph W alter, Stiftspropst [038| Innıchen, Die Beicht Erklärung.
meın TIrost. E  1ın Belehrungs- Erbauungsbuch für och nd Ergänzend ZUT Besprechung meılines neuesSien KxempelbuchesNıeder. durchgesehene verbesserte Auflage. Brixen, Pre(- in Nr dıeser Zeitschrift sel mır /Ä bemerken gestattet, dalß ich
vereins-Buchh., 1909 349 24°) Geb 350. Eine auf dıe bıblischen Texte und Beispiele das größte Gewichttreffliche Apologie der Beichte 1n edler, krafitvoller Sprache, Jege. Solche Beispiele AUS der Schrift finden sıch ın diesem
wohl en Gebildeterer: ZUI1 Selbstunterrichte Z empfehlen, als Exempelbuche auf 15 16 25 47—49 165uch für dıe Seelsorger eın nützliches Hülfsmittel, 198088! dıe 167 224 282
häufig wıederkehrenden Vorträge ber das Bußsakrament frisch Gottenheim, Dr Keller.nd lebendig Z gestalten (vgl. I heol Revue 1905 Sp S21)uch eın Herz Jesu-Buch desselben Verfassers erscheint
soeben ın verbesserter Auflage: »Die Andacht Zzu heilig- EEEEE SEEDE TEL  }Büchér- und Zeitschrifténééhau. ®}ten Herzen Jesu. Ein Belehrungs- Erbauungsbüchlein tür
das christliche Volk« (Ebenda 1909 406 . 227 Geb 1,50). Bıblısche Theologıe.Der eıl unterrichtet 'urz ber die Geschichte nd den Gegen-stand dieser Andacht, eingehender ber die Verheißungen un! J6 P Moses, Jesus, P”aulus. Dreı Varianten des babylon.ber die rechte Weise, dıe Andacht ben Der eil bietet Gottmenschen Gilgamesch. Eine Anklage wiıder die heo-
31 Betrachtungen für den Herz Jesu-Monat, zumeilst 1m Anschluß logen USW. Frankfurt, Neuer Frankf. Verlag, 1909 (08Ereignisse aus dem Leben JesSu; s1e stellen nıcht bloß den ST. 8°) 1,20,außeren Hergang VOT Augen, sondern führen zugleich vortrefflich AMunger, 1 Babylonische Tieromina nebst griechisch-römischenin dıe Absıchten und Erbarmungen des göttlichen erzens ein.  An Parallelen. . [ Mitt vorderasıat, Ges., 6 3 ] Berlin, Peiser,Ein Gebetsanhang von 116 Seiten bildet en Schluß. Es 1st
alles Trel VOI Überschwänglichkeiten un: volkstümlich 1mM besten

1909 UL, 178 5,) 750
Sinne des Wortes, ıne gesunde und nahrhafte Kost. Für dıe Bücher- nd Zeitschriftehschau wirkt mi1t HerrDie „Blumenlese aAaus den deutschen Mystikern nd COra Kaplan ch ule K - Berlin.
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all he Discoveries 111 (irete an theır Relation of Bergh an Eysiınga, VAan den Indısche KEiınflüsse auf
the Hıstory of kgypte nd Palestine (3 plates) (Proceed of X ADg Erzählungen. 2? VETIH Aufl (öttingzen Vanden-
the Soc of Bıbl Archeol 1909 135 — 148) hoeck R, 360

I11
1909 II8 Sr 8°)

KODHIeT: : Ungnad, Hammurabıis (sesetz
Übersetzte Urkunden. Abt

DeföYy, Is Les Miracles de l’evangile ef de L’histoire. Parıs;
Erläuterungen, Leipzig, Vıc el Amäat: 1909 (ÄAX,; 241 18")

Pfeiffer, 19009 (96 Lex 8°) 11 I 188 B } ur Evangelienfrage. htersuchungen,. Münster,
Gressmann, Altoriental. Texte Bılder e Aschendorff, 1909 ( 9 82 ST 8°) MS

D Bılder T übingen Mohr, 1909 (AUL, 140 Lex 8°) AOrd. Varlations between Matthew and Mark (Hıbbert
M 7320 Journ. Vdl; 1909, 649 —661)

Pıeper, M., Das Brettspiel der alten Agypter Bedeutung Spıtta, F, Jesus dıe Heıdenimnission. G1eßen, T’öpelmann,
für den agypt Totenkult. Progr. Berlin, Weıiıdmann, 19009 1909 I3B 268 80
(14 Abb Lex 87) M ‚ Dre große eschatologische ede Jesu CIn Stud Krıiut.

teuernage]l Hebräische Grammatik \88! Paradıgmen, Lite- 1909, S 48—402)
ratur UÜbungsstücken W örteı verzeichnıs erb Ross1ı Un CMa geografico 111 Marco (Riv 5 teol
Aufl Berlın, Reuther 1909 295 8°) M 1909, Yı 45—350)

Rıggenbach Bıbelglaube Bıbe forschung Neukirchen Hart um Stammbaum nach Lukas (Bibl 909, Zy
Buchh des Erziehungsvereins 1909 147 8 156 — 1733

Ihoma Die Gebildeten u die Bıbel (Protestantenblatt I1909, W allıs Wiıe St Johannes schreibt diktiert (sesten macht
I15, 380—344)

Schu L y
(Allg Ev Luth 1909, 507/ S10)

A E Neutestamentliches ZUr Inspirationslehre (Bibl Bergh All Eysınga
1115

S den Zum richtigen Verständ-
I1909, 2 T+ 1553) des Johanneischen Prologs (Protest Monatsh 409

Böhmer, R 9 Grundsätze wirkliche Verdeutschung der U 0)
Schrift. Stuttgart, Kıelmann, 1909 (30 S ET 8()) 0,60. Paul (n LWO Dislocations ST Johns Gospel (ch 79

Weinheimer, F, Geschichte des Volkes Israel fl en An= chs. 13-—16) (Hibbert Journ. VAl; 1909, D 662-668)
fängen bıs ZUT Zerstörung Jerusalems durch die Babylontier. Sterınm ann,; A E Aretas FV Kön1g der Nabatäer (zu Kor IS
er bıs Taus.). Berlin--Schöneberg, Buchverlag der Hılte, 32 . (Bıbl 1909, Z 74 —1067)
1909 (188 11)2, Karte 8°) geb. M3, Lombard, E y VLE parler C1)] langues Corinthe d’apres les

PEF Der Bıbelkanon des Flavıus Josephus FOXtS-) (Bıbl TE XTEeS de Paul ME les analogıes modernes (Rev de TIheol CT
1909, 2, 13—122) de Phılos. 1909, 2, _2)

Engelkemper; W Blut Haare 11} der Totentrauer bel den BEaün, HT:. Paulus als deelsorger ZU Korinth (Kırchl. IA 1909
Hebräern I123—128 205—221).

VOJTter Agypten dıe Bıbel DIie Urgeschichte sraels 11112 Johne, W + Die Prinzıpjen der paulinischen Lehre das End-
Lichte der Mytnhologıie. A neubearb Aufl Leiden gericht Progr des Gymn Gumbinnen 1909 (22 4°
Brill, 1909 13) S Ö 2,5 Olschewskı,; W., Die Wurzeln der paulinischen Christologie

Gunkel, M:, Genesis, übers. u erklärt ı Handkommentar
Hälfte Buonalutl,

KÖönıgsberg, Gräfe Unzer, 1909 (VI, PQ 4K 8°) W
est 509 erb ern Aufl Göttingen K Presbiter1 Profeti (Riv. eol. 1909, 55

Vandenhoeck Ruprecht 1909 (288 Lex 8°) 351—360).
Schulz, A Gen 4, (Katholik 1909, ) 5 850—2354) (zarlebach, J3 Das and Vortrag. Berlin, Verlag ‚,‚Haus-
Obbink, 0B Het Exodus--vraagstuk CLheol JI 1dschr. 1L9009, freund‘‘, 1909 (30 85)

$ 9 b 238 — 258). Hartmann, B Der Felsendom ı111 Jerusalem u, 111e Geschichte.
Weiıill, R’ Le seJour des Israeglites desert (sutte) (Rev des Miıt Lichtdr.STAr Straßburg, Heitz, 1909 73 Lex

etud JU1VES 1909 avril, 194 8) 03 M 4,50
ETDET. M., La recıtatiıon du Schema ST des benedictions (Ebd Wünsche, A Aus sraels Lehrhallen. Kleine Midraschim ZU

Lambert
O14 Jüd Eschatologie ApoOkalyptik. 11L (2 Hälfte). Leip-

Notes EXEDEUQUES Nombres E 38 -—309; Z18, Pfeifter, 1909 (S: 07 —23 DE 89)
[{ E1 ei ala (Ebdd 279 — 280) Goldschmidt, E} Der babylon. Talmud. I1

Katrge; B Geschichte des Bundesgedankens 1111 est Leipzig, Harrassowitz, 1909 S S501— 1040 Lex 3°) LI8  18Lig
Hällfte. Breslauer Diss. 1909 571 Q0) KL G! Der äalteste christl. Katechismus dıe Jüd Propa-ganda- Liıteratur. Berlın, KReimer, 1909 (AlL,; 273 SnMalter, H, Der Tod Moses 111 der äthıopischen Überlieferung 85(Monatsschrift {. Gesch u Wiss. Judent. 1908 Nov-Dez.)

(7AStEer he Samarıtan Book of Joshua and the Septuagint Historische Theologie.(contin.) (Proceed. of the S50C of Bıbl Archeaol. 149-153 Maclagan, J Christianity and the Empire 112 Rome andCasparı, W Literarische Art histor. Wert [0)8! Sam NS
CFE Stud rıt 1909, 39 17225 China (Hıbbert Journ, V 1909, 638 —648).

C De RomanorumHerzo A Die Chronologie der beıden Könıigsbücher Appel,; precationibus. [Religionsgesch.
[ Alttest. Abhandl 5} Münster, Aschendorff 909 (VII Versuche Vorarbeiten VII 2] Gießen, T’öpelmann, 1909222 83 M765 SE ö 2,10, in 8 U, 1 De aNL1ıQqUOTUM daemonismo. |Dass VII 3.]Cocorda, 6 Le probleme du livre de Job el 1a personnalite Ebd 1909 1L, Dl  N SE 8°) 3,40de auteur. Genfer LSS. 1908 (9 83 eINTEICH, Antıke Heilungswunder. UntersuchungenBacher Moses Samuel Hakohcz Ibn Chiquitilla rab Wunderglauben der Griechen Römer. [Dass VIL, 13bersetzung ZUI1 Buche 10 b nebhst rab Kommentar Kdiıert
(In hebr. Sprache). Budapest (Straßburg, Trübner), 909

Ebd 1909 (L, F 7 8°
(S2 8°) 1,50, Boesch., Ba (7Ew005. Untersuchung ZUX E£o%ngelie griechischer

Dijkema, F‘ kene verdeeling der Psalmen (Theol. I1dschr. Feste Züricher Diıss. 1908 (A, 143 83°)
Tixeront, s Hıstoire des dogmes. {1 De Athanase

Wıesmann
1909, 55 SA Ka270) Augustin (318— 430) Paris, Gabalda, 1909 IV 538 p 18°)Textkritische Bemerkungen Zu Buch der Cavallera,: FX Le pretendu schisme orjıental de 343 —398Sprüche (Bıbl 1909, S 134—139) (Nouv. Rev I heol 1909, 9 “ Bra272).Feldmann, Zur Einheıit des Buches der Weisheıt (Ebd Gossel, W.,, Quibus D, fontibus Ambrosius in descriıbendo140—150) (AmbrtosEhrenhauss, Das Messiasbild des Micha Progr des COFrDOTC humano hauseriıt VI 74)
Gymn Stendal 1909 (10 4°) Leipziger Dıss. 1908 (72 O4

SCHade: ‚ Hıeronymus u, Ps I3 (Bıbl I1909, 2, 129-133).JOU5n, D Le Cantique des CaNtıquUES ben Sp 3UI Mondadon, de, Les premieres LINDTFESSIONS catholiques deV-albuend, SE La ueolog1a greco-latina illustrando e kvan- Augustin (Etudes 1909 441—459)gelo. Vol Toledo, GOömez Menor 1909 614 8°) Krüger, G Augustin : De catechizandıs rudıbus. Aufl
Viebahn, V.) Pallt das Evangelium der Bibel och das 5>Sammlung ausgewählter Quell l 4] Tübingen, Mohr, 1909Jahrhs: Lelpzig, Költz, 1909 (47 83°) M 0,4' (AIL,; 76 Ö 1,80.
Drews, A Die Christusmythe. Jena, Diederichs, 1909 (XH Füia, G Aurelio Cassiıodoro dı Calabria: Roma, Desclee,

190 S. 3°) 1909 (40 16°) 0,0!
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ucCcCa2sSse R Mahomet dans 11 LEMPS Genftfer [)1ss 1906 BIınz, ZuUr Charakteristik des uUuSsSanus (Arch Kulturgesch
(IV IO 8°) 1909, 145-—1409)

Ishak Politik 8l dıe deutsche KaıiserwahlIbn, Isläm, the Religion of Common Sense (Hıbbert Frıtsche; Dıiıe päpst]
Journ AB 1909, 522—540) 1519 Progr des Gymn Burg 1909 (58 8*)

lee IDie Regula Monachorum sıdors Seviılla ıhr Schlageı D Geschichte der kölnischen Franziıskaner (Irdens-
Verhältnıs ZU den übrıgen abendlän Mönchsregeln AT eit PLOVINZ während des Reformationszeitalters. Nach uUunNn-

Progr des Gymn Marbure 1909 (26 gedr. uellen bearb Regensburg, Verlagsanstalt, 1909
(z;arcia Der Libellus „de remMmediis blasphemiae“ des h Julan 319 ST 83°) M..4;,50

Toledo (Katholik 1900, y3 363 — 372) MeEyYCk, B Luther |Monogr. W eeltgesch 29} Mıt 114 Abb
AJlb:eFrS; Dr 3. ES Bielefeld Velhagen 1909 (156 Lex 83°)
5 all

Le elez10n1 pontificie daı LeMPL dı Carlo Magno
Kartelezione dı (Gilo0vanni 40 (768 072) (Rıv d

Luther Werketeol 1909, ) > 361—2386) Krıtische Gesamtausg I8l Abılg
Bahlmann F Ludgerus Legenden AUS em Münsterlande W eımar Böhlau, 1909 716 Lex 67) o Ma}

Münster Mitsdörffer, 1909 (76 85 Knodt Joh Calvın Mitteilungen AUS Leben un:
Paolıiuccha P Castellanı del CGaste]l Angelo dı xoma Schriften Herborn Golportageverein 1909 (111 305

CO} document]ı ineditiı Roma, Polıizzı 1909 (184 p 8°) 8°) M
HeinrichS. Die Genugtuungstheorie des ı Anselmus SCHAWAETrZ; R Galvıns Freundschaft (Ref L/

|Forsch 91— 093 Q! 106/7 114/5 LG L' 30*—135.)Canterbury, LECUu dargestellt dogmatisch geprüft
LoDbsteirnchrist] La Dogmengesch l Paderborn, F Schö- La NNaılssance religieuse d’apres Calvın (Rev

nıngh 909 (AU 173 ST 8°) 560 de Theol o de Philos L1909, 152 \ Ga 110)
Sel1NZer Studien ZUr alteren Verfassungsgeschichte Kölns Strathmann (Calvıns Lehre Ol Buße 111 iıhrer Spateren -

Urkunden des Kölner Erzbischofs 1169 Leipzig; eub- stalt CI Stud Krıt 1909, 59 402 —448)
Ner 1909 ( x22 farb Karte Lex 8°) ) 40 Luginbühl R Die Basler Reformatıon 1528/9 Basel Reıin-

urschmann Hıe alteren Papsturkunden des Erzbist Ham- hardt 1909 (30 8°) 0,3)5
burg Hamburg, VOoss 1909 129 11} Ka Lex 8°) Mgebroff,; e Anna B1)ns, C1INC holländ. Pamphletistin der Re-
1 formationszeit (Allg Ev.-Luth. C 1909, 2} 463

Greifs-Müller Das Bremische Domkapıtel 1111 Miıttelalter Z 492 —495D:
walder Diss 1908 (103 80 V onberg., A.; Dr. Joh Oldendorp, 1n Jurist des Reformations-

Harfüng, Die Lehre VO der Weltherrschaft 1111 Miıttelalter zeitalters (Ev 1909, 20 390—398 z 401—403)
Ihr erden ıhre Begründung Haller Diss 1909 AB 2A4 U EIN.2D-D Die Quellen der rel altpreuß Katechiısmen
H E des Enchirıdions Barth Wıllent (Altpreuß Monatsschr

Molzapfel Handbuch der Geschichte des Franzıskanerordens 4.6 1909 2072310
Freibure Herder 1909 (XXAl /32 SI 8°) 9,50 Segmüller Die W ahl des Papstes Paul ıl die (Q)bedienz-

ant Die Franzıskaner der Öösterreich Provınz ıhr Wir- gesandtschaft der kıdgenossen (Z schweiz Kis
ken 1ı111 Nieder-Osterreich, Steijermark Kraın Db1S Ver- [ — 2

909
falle der Kustodie Kraın ihrer Klöster (1596) 1)1SS. Frei- Kıel, L Die Paolıtık Pauls L1 SCINCT Nepoten ( Hist Studıen 67]
burg (Schweiz), 1908 (137 8°) Berlin, Ebering, 1909 (AVJL, 496 BL 8°) M 12;80.

Wenzel,; B, Dreı Frauenstifter der 1Özese Lüttich nach iıhrer Kaden, LO Dıe Sprache des Francois de Sales Leipziger
ständıschen Zusammensetzung bıs Zu 15 Jahrh. Bonner Diss 1908 (153 8”)
ESS, 1909 (I102 x

Wrede, A Das Klostergut Sülz be]l Köln Köln, Stauff, 909
CLE ö2 Karte 8°) 1,60. Systemafische Theologie

Muırhead H Is there ommon Christianity ? (HibbertFourniler; R Etudes SUur Joachim de Flore e1 S doctrines. Journ V3 1909 493 —5 09)Parıs; Picard 8 tıls, 1909 I03 89)
Morel, Cartulaire de l’abbaye de Saıiınt-Corneille de C3mg)i\égne. Buckham Christianity AMONS the Religions (Ebd

(1218—1260). Paris, Champion, 1909 (530 4°) SI10—521).
Delaville le Roulz. j Bulles L’ordre du Bemple; t1ırees Kechtschmied, Fr.'z Der Wunderglaube C110 Wahn” Regens-

des archives de Gervasıo de Cassolas. Parıs, Leroux, burg, Verlagsanstalt, 1909 (ILL, 8°) °
1906 (35 8°) Guhlke, M© Religion Volksseele. Le1ipzig, Verlag‘ Litera-

HARıIEIS; A Quellenbeiträge L, Untersuchungen ZUT Geschichte LUur, 1908 (60 8°) 150
Qetker; K Die Seelenwunden des Kulturmenschen OM Stand-

des Mittelalt
der Gottesbeweise 1111 13 Jahrh.

111 Münster
[Beıtr,. Gesch Philos. punkte moderner Psychologıe Nervenhygıene. Gedanken2] Aschendorff 1909

(XII 16 är 8°) M. 5$,50 ZU wissenschaftl. Religion. Le1ipz1ig, Klınkhardt, 1909 214
5Symphorien Fr La distinction formelle de Scot eit les U111- SL, 82}

VETSAUX (Etudes Francısc 1909 P 489 512) UOstwald, ‚ Energetische Grundlagen der Kulturwissenschaft.
Bordoni, DE Magistı (1 In eologorum Angela da Foligno Ebd 1909 184 SL, 8°)

Roma Desclee 1909 (96 8°) d 1,25 Bıese, R  9 Kulturwissenschafttliche Weltanschauung. Halle,
Ruegg, P} Vatikanische Aktenstücke ZUT Schweiz. Kırchenge- Nıemeyer, 1909 (VIIL, 344 D 8°) 6; geb. Leinw.

PeETerseni. f Kausalıtät, Determiniısmus Fatalismus. München,schichte Adus der Zeıt Clemens (L schweIl1z. -G 1909 Lehmann, 1909 16 Sr 8%) MSO Ex-Grauert, Ha Dante u dıe dee des Weltfriedens München, Seber, M! Moderne Blutforschung (: Abstammungslehre
Franz; 1909 (42 Lex 8%) I’S perımentelle Beweıise der Deszendenztheorie nebst krit Be-

Antonelli, M., La dominazione pontific1a ne] Patrımon1o negli merkgn. Jesultenpater W asmanns Gegenargumenten. Frank-
furt /M., Franktf. Verlag, 1909 (61 SI 83°)ultimı VCNi del per10do Avıgnonese Ne (Arch tto Goethe Darwin. Darwinismus Religion. (3Öt-S50C Rom. d1 Storia Patrıa KAXAT, 1908, 313—2356) UNgCN, Vandenhoeck 1909 (40 8°) M 0,75Theremin, WY Beıtrag ZUTFr öffentl. Meınung üb. Kırche Staat Kantisch-Fries’sche Religionsphilosophie ihre Anwendungder städtischen Geschichtsschreibung Deutschlands Von auf dıe Theologie. Zur Einleitg. 111 dıe Glaubenslehre. LE

1349— 1415° |Hist. Studien 68] Berlın, Ekbering, 1909 (VA,
152 Sr E bıngen, Mohr, 909 (XIV, 200 Lex. 8

; Jak; Fr. Fries’ Praktische Philosophie (Z Theol KırcheWechssler, E  „ Das Kulturproblem des Minnesangs. 1909, I, 204 —242).Minnesang nd Christentum. Halle, Nıemeyer, 1909 CM Weyhiıng, Kants Gottesbegriff ıIM en Krıtiıken Gießener
503 an ö“). 58 Diss 1909 (67 83°)Ströbl, Kın rheinisches Passıionsspiel des MN Jahrh. Greiner, Das Problem der menschl Willensfreiheit be1i
Eine Handschrift ateın. Predigten Bertholds Regensburg. Kant Schelling. Teıl Progr. des Gymn Eisenach 1909Ebd 1909 LV SS ST 83°) (19 5Dentsch; JÖ Kılian Leib, Prior Rebdorf. Ein Lebensbild u

Zeıtalter der deutschen Reformation. eil Bonner
Steuer, A, Lehrbuch der Philosophie., IL Metaph sSiık

Halbbd Ontologie U, Naturphilosophie. Paderborn, Schö-
DISS. 1909 (55 8 nıngh, 1909 (1X 532 Ö U) 9520.
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Meyer, Hs Zur Psychologie der Gegenwart. Köln, Bachem, HELE I5 Priesterseminar LIG Persönlichkeitsrecht. Erlebnisse
1909 (104 S 8 M 1,50. Zustäiände 1im Priesterseminar Rottenburg, München,

Rısler. R ’ Das Wırken der Seele Ideen 85n Psycho- Lehmann, 1909 (IV, B: 6° 1,50
logıe. Leipzıg, Kröner, 1909 (75 Er 8°) KOreT., C DiIie Macht der Persönlichkeit 1m Priesterwirken.

Aufl Regensburg, Verlagsanstalt, 1909 [ 8°)öchleußner; W.., Prinzipienfragen der mystischen Theologie
(Katholik I1909, 35 40—349) BrüsSscheIL Famiglıa sacerdoz10 la funzıone soclale del

Barbey d’AUTteViMy, 1: L’Intermelle Consolacion, Theröse, celıbato eccles1astıco. Roma, Desclee, 1909 (216 r6°)
Pascak Bossuet, Benoit Labre, le ure d’Ars FSCICENCE e Guerrini, N) Corso dı SOCI010g1a ed economıa crıstliana. Ebd
Rel 532] Pans, Bloud, 1909 (67 16°) 1909 (386; 540 i 268

Busnelli, C misticısmo teosof1co (Gir CAait 1909 g1UugNO0 ) > FOorschuer,; Der Arbeıterpräses. |DOZ, Briefe V] Maınz,
45—3559) Kırchheim, 1909 (ALL, 128 8} I’S

Freimark, - UOkkultismus Sexualıtät. KeIpzIg, Leıipziger KOStaneCcKk. V Arbeiıt Armut. Kın Beıtrag ZUr Ent-
wicklungsgeschichte sozjaler Ideen Freiburg, Herder, 1909Verlag (AVI, 4353 SL, 8°)

Cr=Kıesewetter, B Geschichte des (Iccultismus. (VIT, 210 8n) 5390
welit. Aufl., besorgt Blum Leipz1g, Altmann, 1909 (AIL; BOsbadwer, HE Miklas, E£ SC hinNEr., H 9 Handbuch der

5 8°) Schwachsinnigenfürsorge. erb. VEerm. Aufi Wıen,
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